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vom Krieg.
oesterr.-nngar. Heeresbericht .

Der Kamps bei Kolonien . Ae Fortschritte bei Zkmti und in
Wolhyme«. Alle italienischen Anlzrisse abgewiesen .

WTB . Wie « , 4. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Russischer Kriegsschauplach :

In der Bukowina wiesen unsere Truppen vereinzelte

russische Borstöhe ab . Bei Kolomea wird mit un -

verminderter Heftigkeit weitergekämpft . Die von den Russen

im Westen der Stadt geführten Angriffedrangen nicht

durch . Im Norden ( südöstlich von Tlumacz ) schritten

deutsche und österr .-ungar . Truppen erfolgreich vor -

wärt «.
InWolhqnien versuchte der F e i n d unser Bordringen

durch Massenangriffe aufzuhalten . Er wurde überall unter

schweren Verlusten zurückgeschlagen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Unsere Front zwischen dem Meere und dem Monte Dei

sei B u s i stand abends und die ganze Nacht hindurch unter

stärkstem Eeschützfeuer und «mrde unaufhörlich ange -

grif .fen . Die heftigsten Anstrengungen des Feindes richte -

ten sich diesmal gegen den Rücken östlich von Monfalcone ,

den unsere braven Landsturmtruppen gegen sieben An -

griffe vollständig behaupteten . Vorstöße der Ita -

liener gegen unsere Stellungen bei Bagni , am Monte Co -

sich und östlich von Selz wurden gleichfalls , zum Teil im

Handgemenge , abgewiesen . Vor dem Monte San

Michele verhinderte schon unser Geschützfcuer das Borgehen

der feindlichen Infanterie . Nördlich des Ssganatales

scheiterten Angriffe der Italiener gegen unsere Stellungen am

oberen Masö -Vach . Auch nördlich des oberen Posina -

t a l e s schlugen unsere Truppen mehrere starke Vorstöße des

Gegners zurück. Gestern wurden 177 Italiener gefan -

gen genommen . Oberleutnant Johann Foind hat fein

drittes feindliches Flugzeug abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höf er , Feldmarschalleutnant .

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
^ Berlin , 3 . Juli . In der Eeheimsitzung des französischen

Senats soll , verschiedenen Morgenblättern zufolge , Clemenceau

beabsichtigen , von der Regierung die amtliche Bekanntgabe der

bisherigen gesamten französischen Verluste zu verlangen .

Französischer Bericht .

WTB . Paris , 4. Juli . ( Nicht amtlich.) Airctttchet Bericht von

Montag Abend 11 Uhr : Nördlich der Somme, wo die Lage unverändert

ist . wird keine Jnfanterreunternehmung während des Tages gemeldet .

Südlich der Somme haben sich unsere Truppen , ihn? Erfolge östlich des

Waloes von Heraucourt fortsetzend , heute früh des Ehapitre -Waldss und

des Dorfes Feuillieres bemächtigt. Weiter südlich wurde Assevillers,

der mächtige Mittelpunkt dsr deutschen Verteidigungsanlagen angegrif-

fen und nach einem glänzenden Sturm von unserer Infanterie genom -

wen. Südlich von Assevillers haben wir zwei deutsch: Stellungen bis in

die Nähe, von Estr«e erobert . Im Laufe des Nachmittags sind wir über

die zweite ( ?) deutsche Stellung hiiraus vorgerückt und haben Buscours

(östlich von Feuillieres ) und Flaucourt genommen . An dieser Stelle

erreichte das von uns eroberte Gelände eine Tiefe von fünf Kilometern.

Feindliche Verstärtungsabteilungen . die aus der Gegend von Bslloy-en-

Santerre gemeldet wurden, und andere östlich von Flaucourt wurden.

unter das Feuer unserem Artillerie genommen und zechreut. Unter

dem in unsere Hand gefallenen Material haben bisher 7 Batterien ,

darunter drei schweren Kalibers , eine Menige Maschinengewehre , und

Schützengraben !«nonen gezählt werden können . Andere Batterien , die

im Schutze der Kasematten standen und mehrere in Herbecourt haben

noch nicht gezählt werden können . Die Zahl der von den französischen

Truppen gemachten unverwundeten Gefangenen überschreitet jetzt 8000.

Auf beiden Maasusern keine Jnsanterieuntemehmung . Auf dem

linken Ufer mittlere Artillerietätigkeit , auf dem rechten Ufer heftige

Beschießung in der Gegend des Pfefferriickens , des Abschnittes des Wer¬

kes Thiaumont und der Batterie von Damloup , die vom Feinde im

Lause des Tages nicht mehr angegriffen worden ist.

In Belgien lebhafte Artillerietätigkeit an der belgischen Front , wo

ein Zerstörungsfeuer mit Erfolg auf die deutschen Stellungen von Drie

Grachten und Stcenstraate ausgeführt wurde. Heftiger Handgranaten-

kämpf im südlichen Teile der belgischen Front .

Die englisch-französische Offensive .
Eine politische Offensive ?

TU . Genf , 4 . Juli . Der Lyoner „Progres
" betont , die

Offensive an der Westfront habe politische Ziele . Die Neutra -

lcn mühten in dem Glauben an den Endsieg des Vierverbands

l' estürkt werden und den Entschluß soffen , zu engerer Wirtschaft -

licher Anlehnung an den Vierverband . Einige , wie Rumänien

und Griechenland , müßten militärisch mithelfen . Ericchenland

}
indirekt , durch die Ausnützung der Defensiv -Punkte , die Sarai !

| sämtlich besetzen werde .

Französische Feststellungen .

Bern , 5 . Juli . Durch die Besprechungen der ftanzösisch - eng -

tischen Offensive in den Pariser Blättern klingt als Leitwort überall :

„Geduld !" Die Militärkritiker stellen sämtlich fest, daß die Deutschen

mit Sicherster Erbitterung Widerstand leisten.
Bon einigen Blättern , wie »L' Homme E n ch a i n ?" wird be¬

tont , daß bei aller Tapferkeit der Engländer doch die Physiognomie

der Schlacht auf dem linken Flügel und im Zentrum weniger be-

stimmt sei als auf dem rechten . Man müsse wenigstens die Entrvick -

lang ohne Nervosität und Ungeduld abwarten .
Der „ Temps " betont , daß die Angreifer gegen feit 18 Mo-

naten befestigte Stellungen vorgehen. Die gegenwärtige Schlacht,

sagt das Blatt , ist der letzte Abschnitt einer langen Belagerung . Nur

sprungweise und mit großer Ausdauer wird man vorgehen können.

Jede verteidigte Linie muß erst durch Granaten zermalmt werden,

von denen die Engländer und wir soviel besitzen, wie wir brauchen.

Englischer Bericht .

WTB .Lodon, 3. Juli . (W . B.) Meldung des Reuterfchen Bureaus .

General Harg berichtet :
Nachmittags wurde der Kamps mit abwechselndem Erfolge bei La

Boifselles und südlich von Thiepval fortgesetzt - im allgemeinen verlief

er zu unserem Vorteil . Durch feindliche Gsgenungriffe südlich Thiepval

wursen einige unserer Truppen aus einem Teil der Stellung , die sie

morgens eroberten, vertrieben . Zahlreiche feindliche Angriffe auf an -

deren Punkten wurden mit großen Verlusten zurückgewiesen. An einigen

Stellen kamen wir wieder ein gutes Stück vorwärts . Meie Waffen

und Kriegsmaterial sind erbeutet worden . Die Zahl der Gefangenen

ist auf über 4300 gestiegen .
Die englische « Verluste .

— Berlin , 5 . Juli . Wie die „Voss. Ztg ." hört , schließt man

in London daraus , daß diesmal die Verwundeten in so großer

Zahl dorthin gebracht werden , daß die letzten Verluste der Eng -

länder enorm hoch seien . Alle Lazarette hinter der Front seien

überfüllt .
Englische Mahnungen und Hoffnungen .

WTB . London, 4 . Juli . Meldung des Reuterfche« Büros . Das

Reutersche Büro warnt , von der Offensive rasche Erfolge zu erwarten .

Es sei schon klar , daß nur langsam Terrain gewonnen würde und

daß dabei mit hartnäckigem Widerstand gerechnet werden müsse. Das

Publikum müsse Geduld haben . Die Abendblätter besprechen gleich -

falls die englisch -französische Offensive zurückhaltend und in sehr nüch-

lernen Ausdrücken.
Die „AZestininster Gazette " sagt : „Die Offensive unter -

scheidet sich aller Wahrscheinlichkeit nach von den örtlichen Offensiven

des letzte : Jahres , wie denen von Reuve Ehapelle , Loos und der in

der Champagne . Wir können nicht kurze, entscheidende Ergebnisse

erwarten , müssen vielmehr vorwärts blicken auf die Zeit eines in die

Länge gezogenen Kampfes , in der wir nicht nur zu einem Gelände-

gewinn beizutragen hoffen, sondern zur Erschöpfung der feindlichen

Widerstandskraft . Der Geländegewinn mag in diesem Kriege sogar

von geringerer Bedeutung sein , vorausgesetzt, daß es uns gelingt ,

die Initiative zu gewinnen , zu behalten und am Ende der Opera -

tionen verhältnismäßig stärker zu sein als der Feind . Vor allem

dürfen wir hoffen, daß jetzt ein enges Zusammenarbeiten zwischen

allen Alliierten auf allen Kriegsschauplätzen besteht. Im gegen-

wältigen Augenblick haben wir das willkommene Schauspiel, daß die

Alliierten bereits überall die Offensive ergreifen .
"

Die „Pall Mall Gazette " spricht sich in ähnlichem Sinne

aus und schreibt : „Die Politik , die wir jetzt verfolgen , ist eine Politik

des methodischen Angriffes . Die Kenntnis dieser Tatsache lsollte alle

Urteile über die Ergebnisse bestimmen. Wir haben seit Bprrn , Reuve

Ehapelle und Laos sehr an Erfahrung gewonnen . Die neue Politik

wird wahrscheinlich nicht zu schnellen dramatischen Wcchselfällen

führen, sid< wird nur langsam vorgehen, aber wir hoffen auf be-

ständige Erfolge und die gänzliche Erschöpfung des Feindes Schritt

für Schritt durch unsere llebermacht an Metall und Explosivstoffen.

(Auch wir verlassen uns auf unser Kriegsmaterial nicht weniger als

unsere Feinde , und wir bauen unsererseits zugleich auf unsere

„Uebermacht" an Heldentum und Vaterlandsliebe , an Mannischafts-

und Führergeist , im Vertrauen auf Gott und unser heiliges Recht der

Verteidigung und Sicherung der Zukunft unseres Volkes. D. R .)

Neutrale Utteile .

= Amsterdam, 5 . Juli . „N
'
.ewo van den Dag" schreibt Wer die

Offensive im Westen : Die Desensivkraft der deutschen Arinecn muß un-

geheuer sein und ihre Offensivkraft noch übertreffen, denn die Resultate,

die die Verbündeten mit ihrer sorgfältig und lang vorbereiteten Offen-

sive bishe-r erreicht haben, sind ziemlich gering.
— Stockholm , 4 . Juli . „Svenska Dagvladet " schreibt

über die englisch -französische Offensive : „Offenbar hat sowohl Brussi-

low wie Iosfre bei seiner Offensive versucht , Mackensens Vorgehen

bei seiner meisterhaften Operation am Dunajec nachzuahmen. Aber

die Verhältnisse an den Ftonten , an denen die Schüler des deutschen

Generals jetzt die Entscheidung suchen, die den Wendepunkt des Krie -

ges herbeiführen soll , sind nicht dieselben wie dort , wo Mackensen die

russischen Linien zerbrach. Fürs erste war damals der Angriff über-

raschend und richtete sich gegen nicht allzu starke Festungen : 2 . wur -

den diese von Truppen verteidigt , die zwar tapfer und todesver -

achtend waren , deren Kulturzustand sie jedoch empfänglich für den

Masseneinfluß der Panik machte : 3- fehlt auf der Westfront ein strate »

gischer Knotenpunkt von solcher Bedeutung , daß seine Durchbrechung

automatisch die Ausrollung der ganzen Front mit sich führt . Wir

müssen daher glauben , daß die französische Offensive in ihren Ergeb«

nissen der russischen gleichen wird , deren Wögen sich vor Linsingena

und Bothmers zäher Verteidigung gelegt haben . Aller Wahrfchein-

lichkeit nach werden wir keinen Zusammenbruch der Westfront durch

die neue große Offensive erleben , denn dieser fehlen zur Erreichung

einesjiolchcnJJwecksjitlâ

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
AusderBukowina .

--- Bukarest , 4 . Juli . Die heftigsten Kämpfe in der Buko «

wina wüten weiter . Die österreichisch-ungarischen Truppen

haben nordwestlich Kimpolung Boden gewonnen . Die Russe«

haben über LAW Gefangene verloren . Gestern abend steckten

sie die Stadt Ztzkana in Brand , die zur Hälfte eingeäschert

wurde . Ein Umgehensversuch feindlicher Truppen bei Iako -

beny in dem südwestlichen Teile der Bukowina wurde recht«

zeitig vereitelt . Ein starker Angriffsversuch der Rusien am

Samstag im Räume von Kirlibaba und Jakobeny wurde rcst»

los abgewiesen . (B . Z . a . M .)
Sonstige Meldungen .

= Berlin , 4 . Juli . Das „Verl . Tagebl .
" meldet : Der

Kriegsberichterstatter dieses Blattes im Osten , Wilhelm Hege»

ler , ist durch einen Schrapnellschuß leicht verwundet worden .

Der Balkankrieg - * i

Die mazedonischen Erenztämpfe .

TA . Sofia , 4 . Juli . Die offiziöse „Cambana " erfährt aus

dem Hauptquartier , daß bulgarische Infanterie nach entsprechen ^

der Artillerievorbereitung im Sturin die französischen Stellun »

gen bei Pelka genommen hat . Die Franzosen zogen sich unter

den schwerste« Verlusten zurück. (Voss. Ztg .) .

WTB . Bern , 5 . Zuli . Die Sonderberichterstatter der Pa -

riser Blätter melden heftiges Gefchützfeuer auf dem linke «

Wardcrrufer . Französische Flieger streiften bis nach Rüpel , wo^

bei sie beim Gegner oft als Barbarei gescholtene Manrwer

ausführten , indem sie die Ernte im Strumihatal anzündete «».

lieber die Orientarmce der Entente .

WTB . Bern , 5 . Juli . Der Berichterstatter des Pariser

„Journal
" bei der Armee Sarrails befaßt sich in seiner Sondern

Meldung mit der Lage des Orientheeres der Entente , die nicht

so rosig erscheine , wie sie sein müßte , um dem Drängen der Pa »

riser Blätter aller Schattierungen nach aktivem Eingreifen

nachzukommen . Den Gesundheitszustand der Truppen bezeich^

net der Berichterstatter als im allgemeinen befriedigend , trotz

der herrschenden Gluthitze , die die Mannschaften erschöpft , sowie

trotz der Schwierigkeiten in der Verpflegung zumal an Wasser ,

die sich allgemein an der gesamten Front sehr fühlbar machten .

Indessen scheine es nicht übertrieben zu sagen , daß wir gegen-

über dem Feind Herr der Lage sind ( ?) . Jedenfalls sind wir

sicher, die Streitkräfte fest an ihre Stellungen zu fesseln , die

uns gegenüberstehen .
Zusammenfassend sagt der Berichterstatter , es sei von In «

tcresse, diese wirkliche Lage der Orientarmee zu kennen in einem .

Augenblick , in dem die Lage auf allen Fronten eine neue Wen «

dung nähmen .

Aumänien und der Rrieg .

KrouratinSinaia . ,

TU . Budapest , 4 . Juli . Wie die hiesige Balkan -Äorrespon »

denz meldet , fand in Sinaia unter dem Vorsitz des Königs

Ferdinand ein Kronrat statt . Nach demselben wurden die kon-

servativen Führer Carp und Margholiman in gemeinsamer

Audienz empfangen . Nach dieser äußerten sich beide dahin , fraft

Rumänien fest entschlossen sei , neutral zu bleiben , und künftig ;

Grenzverletzungen nicht zu dulden .

Politische Kundgebungen in Bukarest .

WTB . Bukarest . 4 . Juli . Unter Teilnahme der Kriegs -

Hetzer Take Ionescus und Lukacius hielten die Konservative «

eine Versammlung ab , in der die Notwendigkeit betont wurde ,

die rumänische Regierung zu stürzen , die weder nach innen noch

nach außen den nationalen Willen vorstelle . Die Menge ver »

anstaltete darauf einen Straßenumzug , wobei vor der russischen

Gesandtschaft Hochrufe und vor dem Liberalen Klub Periatrufe

ausgebracht wurden . Take Jonescu und Lukaciu sprachen von

dem Balkon des Konservativen Klubs für den Eintritt Rumä -

niens in den Krieg gegen die Mittelmächte . Es ereignete sich

kein Zwischenfall . — Die Sozialdemokraten hielten gestern

gleichfalls eine stark besuchte Versammlung gegen den Krieg

und gegen die Haftung der Regierung in der Ealatzer Angele¬

genheit ab . Nachher durchzogen mehrere tausend Personen die

Straßen mit Fahnen und Tafeln , die Aufschriften trugen : „Wir

wollen Frieden , Neutralität , keinen Krieg !" Vor den Kriegs -

Hetzblättern wurden Schmährufe ausgebracht . Auch hier gab '

es keine Zwischenfälle .
Die rumänische Ernte .

WTB . Bukarest . 4. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird '

mitgeteilt , daß die Weizenernte vor 8 Tagen in der kleinen und

großen Walachei begonnen hat . Dank dem günstigen Wetter ,



Seite S.
schreitet sie rüstig fort, so daß sie in einigen Bezirken schon Mitte
nächster Woche beendet sein wird. Die Ernte ist befriedigendund brsser , als im Vorjahre, sowohl was die Menge, als wasdie Güte anlangt. Der Frost hat nur geringen Schaden ver-
ursacht .

Die Greigniffe in Griechenland .
Di « Politik von Venizelos .

WTV . Athen , 4 . Juli . (Nicht amtlich.) Meldung der
Agence Havas .) Ein hiesiger Mitarbeiter des „Journals " hatteeine Unterredung mit Venizelos, der erklärte : „Die Wahlenwerden anfangen und sehr heftig sein . Die liberale Partei wird
sich mit Leib und Seele in den Wahlkampf stürzen und nicht«
unoersucht lassen, damit Licht wird in ganz Griechenland , imalten und im neuen. Sic wird Versammlungen abhalten und
Aufrufe erlassen."

Venizelos fügte hinzu , daß die Grz -ndlage der Erörterungnicht sein würde , ob Griechenland neutral bleibt oder an derSeite der Alliierten in den Krieg eintritt . Venizelos wird die
Frage nicht so stellen , da er nicht vergessen dürfe, daß die Wich-ler soeben erst demobilisiert worden seien . Er wird fragen ,ob sie , nachdem sie zweimal gegen die Türken und Vulgaren ihreErbfeinde , gekämpft hätten, jetzt ihre Verbündeten sein und
Feinde der Länder der Entente werden sollen , die immer die
Freiheit Griechenlands verteidigt und unterstützt hätten. Beni -
zelos sagte, seine Rückkehr zur Macht bedeute, daß Griechenland
sich an die Seite der Alliierten stelle . Er sieht den vollstän-
digen Sieg der liberalen Partei voraus, die mit noch größsrerMehrheit in die Kammer zurückkehren wird.

Die Entente und Griechenland .
WTV . Bern , 5 . Juli . In feinem gestrigen Leitartikel

fragt sich der „Temps "
, ob es dem jetzigen griechischen Minister-

Präsidenten Zainns gelingen werde , seinem Lande ehrliche
Wahlen zu geben , ob nicht die liberale Partei wie vorher boy-
kottiert werden würde . Unter der Betonung, daß die Alliierten
im Einverständnis und auf Bitten Griechenlands in Saloniki
ständen ( ? ) , um die Pflichten zu erfüllen, zu denen ein formel-ler Vertrag Eriechenand verpflichte, versichert der „Temps",daß die Ententemächte auch ohne Griechenland das Notwendigetun würden , um durch es nicht belästigt zu werden . Die Auf-
gäbe der Ententediplomatie in Athen gehe klar und bestimmt
dahin , mehr noch als durch den Vertrag von 1929 die Sicher-
heit des Heeres in Soloniki zu gewährleisten .

Im völligen Gegensatz zu den vorgestrigen Versprechungen,die ZuZnnft Griechenlands ohne Rücksicht auf den König im
Auge zu haben , betont das Blatt gestern, daß den Soldaten
der Ententemächte die Sorge um Griechenland voran stände.
( Zensurlücke .)

„Selbstverständlich erwarten wir von Griechenland weder
unter Zainns noch unter einem anderen Kabinett militärischen
Beistand . Wir zählen nur auf dauernde , aber loyale und wirk-
liche Neutralität . Wenn die griechische Negierung selbst zur
Unterdrückung der Umtriebe schreitet , so werden wir zufrieden
gestellt sein . Wenn sie das durchzusetzen nicht fähig ist , so wer-
den wir die unmittelbaren Mittel dagegen zu prüfen haben .
Es handelt sich darum , das neutrale Griechenland zu hindern ,ein Herd von Drohungen und Intrigen gegen uns zu fein. Man
glaubt durch das Ultimatum vom 20. Juni dahin zu gelangen .
Wen : ! e Ereignisse das Gegenteil beweisen , so wird es not-
wen sein, die Methode zn ändern ."

— Haag , 5 . Juli . Nach einer Meldung des „Berliner
Lokal nzeigers" aus Haag berichtet die „Daily Mail " aus Bu -
korest , der griechische Gesandte in Paris , Romanos , der vorüber -
gehend in Bukarest geweilt habe, sei in besonderem Auftrag
nach Paris und London abgereist .

Die Türkei im Rrieg.
Flu chtderRusseninSüdpersien . Neue Erfolge

, der Türken .
WTB . Ksnstantinopel , 4 . Juli . Bericht des Hauptquartiers .
In Südpersien zogen sich die Russen am 28 . Juni von

Kossrevabad zurück. Sie zogen nachts durch Haruybad und
flohen eilig mit ihren Hauptkräften in Richtung auf Mahedeeht .
Eine in Haruyabad von den Russen zurückgelassene starke Nach-
Hut konnte sich am 29 . Juni vor der kräftigen Verfolgung un-
serer Vorhutabteilungen nicht halten. Die Russen räumten
Haruyabad und wurden gezwungen , sich in Richtung ihrer
Hauptstreitkräste zurückzuziehen .

Äcis Satz 6er Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten. Lovvnxkt 1915 by Carl Duncker , Berlin
(81 . Fortsetzung.)

Als Ursula von Ellz und Klaus von Hallwörde eines Mor -
gens — Annemarie hatte daheim bleiben müssen — durch die
frühherbstlichen Felder ritten und rings um sie die große Stille
stand und nur der Goldammer in den Ebereschen der Chaussee
sein weiches Lied fang, wagte Klaus von Hallwörde den Glücks-
wurf ' denn diese Stunde dünkte ihm die rechte.

Er ließ seinen Wallach in Schritt fallen und wartete , bis
auch sie die Zügel anzog. Und als sie ihm fragend das Gesicht
zuwandte , da sah er ihr gerade in die Augen und sagte schmuck-los : —

„Fräulein von Ellz — wir haben in den Wochen Ihres
Hierseins über mancherlei Fragen und Probleme gesprochen :
nie aber über das eine , um das es mir doch einzig geht . Verstat -
ten Sie mir in Gnaden , es heut zu tun . Ich möchte nicht länger
so neben Ihnen leben und könnte es vielleicht auch nicht . Es
dünkt mich ein zu unwürdiges Spiel .

„Fräulein Ursula , — ich liebe Sie , und bitte Sie , meine
Frau zu werden . Und wenn Sie meinen , daß ich Manns genug
bin , solch reiches Geschenk mit aller schuldigen Ehrfurcht zu for -
dein und allzeit in Ehren zu halten, dann —"

— nun sprach er das Allerletzte doch nicht aus .
Und Ursula von Ellz hatte das erlösende Bewußtsein : —

Nein , er sollte nie die Schatten ahnen , die einstmals um sie go-
dunkelt. Es gab keine Vergangenheit ; gestorben war sie mit
dem Menschen , dessen Leben ein blutiger Hohn auf alle göttliche
Gerechtigkeit gewesen . Und wenn der im blauen Rock noch einer
Genugtuung bedurft hätte — jetzt war es Zeit, sie zu gewähren .
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Deutschland und der Rrieg.
Der Boykott über westschweizerisch « Uhren -

f a b r i k e n.
t= Zürich, 4. Juli . Berner Mitteilungen zufolge, haben

nun sämtliche Vereine und Verbände der deutschen Juweliere ,Gold und Silöerschmiede, sowie der Uhrenbranche über IS
Uhrenfabriken der Westschweiz den Boykott verhängt, weil sieMunition für Frankreich und England erzeugen . Bereits
4000 deutsche Gewerbetreibende haben sich dem Sperrausschuß
gegenüber verpflichtet, und es fei eine Bewegung im Gang , daß
auch die Verbände Oesterreich -Ungarns den gleichen Beschluß
fassen . Die Schweiz führt in normalen Zeiten im Jahr für
etwa 32 Millionen Franken Uhren nach Deutschland aus . K . Z.

Stellungsbefehl an die Bulgaren in
Deutschland .

WTB . Berlin , 4 . Juli . (Nichtamtlich) . Die K . Bulgarische Ge¬
sandschaft teilt mit : Diejenigen bulgarischen Staatsangehörigen
in Deutschland , die aus irgend einem Grunde auf die «seiner Zeit
ergangene bulgarische Mobilisierunasordre hin bisher noch nicht in
die Heimat zurückgekehrt waren, um dort ihr Militärverhältnis zu
regeln , werden hierdurch aufgefordert , sich unverzüglich nach Bul¬
garien zu begeben, um sich bei ihren zuständigen Militärbehörden zu
stellen . Zuwiderhandelnde setzen sich der Ueberfiihrung von amts «
wegen nach der Heimat und der Uebergabe an die heimatliche MM -
tärbchörden aus .

Frankreich titid der Nrieg .
Frankreich und England .

c= Genf, 4 . Juli . Das Pariser „Journal " schreibt : Das
französische Publikum wird dringend ersucht, der Weisung des
englischen Kriegsministeriums zu folgen, jede nicht unbedingt
notwendige Fahrt über den Aermelkanal zu unterlassen und sich
den Polizeivorschriften , die Leibes - und Eepäckuntersuchungen
vorsehen, willig zu unterwerfen . (B. Z.) .
Schlechte Ernährung französischer Rekruten .

o . Paris , 4. Juli . Den ,Lürch . Nachr .
" zufolge, klagt die

französische Zeitung „Victoire"
, daß auf dem Waffenolatz von

Milly und in den Depots der Umgebung die Ernährung der
jungen Rekruten miserabel und ungenügend sei. Die Rekruten
und die übrigen Soldaten bekämen Wasser statt Wein und 50
bis 60 Gramm Fleisch , wenn sie überhaupt solches bekom-
men. (Gen. G. K .)

Die Lage der französischen Truppen in
Marokko .

WTB . Bern , 4 . Juli . Wie der „Temps " meldet, haben die
französischen Truppen noch immer mit den marokkanischen Ausstän -
digen zu tun . Gegen die Stämme der Riata und Uarain kam es
sogar zum Nahkampf mit dem Bajonett, wobei die Franzosen 2 Ossi-
ziere verloren und 20 Verwundete hatten. Nachdem der Feind zer-
streut war. wurden die Erntefelder angezündet. Die Truppen von
Mekines liegen noch gegen Sidi -Raho im Kampf . Die Ausständigen
griffen die Nachhut an, wobei die Franzosen einen Toten und 13 Ver¬
wundete hatten.

Die Aufständischen sollen nach der Verwundung ihres Führers Sidi
Rah» die Einstellung der FeindfiligZeiten angeboten haben. An der
Front von Tadla kämpfen die französischen Truppen gegen die Aufstän¬
dischen , die sich in die Berge zorüchlehen . Anscheinend wollen die Trup -
pen bei Rem Mellal sich nur darauf beschränken, die Rebellen an dein
Ausschwärmen aus den. Bergen zu verhindern.

Zu den Unruhen in Irland .
WTV . London , 4. Juki . Der Nieuwe Rotterdamsche Cou -

rant meldet von hier : Die Leitung der Irische « Liga hielt
gestern eine Versammmlung in Dublin unter dem Vorsitz
Redmonds ab . Die Vorschläge Lloyd Georges wurden
angenommen .

„Daily News " zufolge werden Lansdowne »nd Long viel -
leicht ihr Demissionsangebot wieder zurückziehen .

Die Ursachen des irischen Aufstandes .
WTB . London. 4 . Juli . (Reuter .) Die Kommission zur Unter -

suchung der Ursachen der irischen Revolution erklärt, die Hauptursache
des Ausstände? sei zumeist, daß man die Gesetzlosigkeit unbehindert
wachsen ließ und daß Irland seit mehreren Jahren nach dem Grund-
satz regiert wurde , daß es sicherer und vernünftiger sei, die Strenge
des Gesetzes nicht anzuwenden , wenn dadurch ein Zusammenstoß mit
einer der Parteien oder mit dem Volke vermieden werden könnte .
Diese Abneigung, das Gesetz in Anwendung zu bringen und die Ord-
nung aufrecht zu erhalten, war zum größten Teil dem Drucke zuzu-
schreiben , den die irischen Abgeordneten im Parlament ausübten .

Da streckte sie ihm mit einem frohen Lächeln die Hand
entgegen.

Der Freiherr Klaus von Hallwörde aber bog sich im Sattel
seitwärts und zog sie an sich mit starkem Arm und küßte sie aufdie durstigen Lippen.

Um sie atmete der Schollenbruch in dumpfer gesättigter
Kraft . Und die Pferde gingen einträchtig nebeneinander und
blähten die Nüstern dem aufkommenden Flachlande entgegen.

Abermals gingen einige Tage ins Land , während Ursula von
Ellz zur Heimkehr rüstete. Nur für vierzehn Tage wollte sie in
Berlin bleiben und dann noch einmal nach Ragnit zurückkehren
— zu Annemaries Trauung mit dem Grafen Marnitz . Die Ba -
roneß suchte denn auch die künstige Schwägerin von dieser
„Berliner Spritztur " abzubringen .

„Die paar Tage lohnen ja kaum die lange Bahnfahrt , Ur-
sula ; deine Eltern und mein Bruder komnten ja doch zu meiner
Hochzeit hierher . Also ob du sie nun vierzehn Tage früher
oder später wiedersiehst . . . .

"
Aber Ursula blieb fest . Erstens schuf Annemaries dicht be-

vorstehende Heirat mancherlei unvorhergeseh. ne Toilettensor -
gen . die wegen der Kürze der Zeit im Hetztempo erledigt sein
wollten . Und schließlich — als Klaus Hallwördens Braut hat -
ten ihre Beziehungen zum Hause der Generalin doch plötzlichein ganz anderes Gesicht bekommen ; für ihr Empfinden ver-
trug es sich nicht , daß sie -auch fürderlM mit dem Verlobten die-
selbe Häuslichkeit teilen sollte . Unumt Grenadier begriff und
suchte sie nicht zu halten . Seine îWerlichkeit war von einem
so famosen Feingefühl , daß Urfula ^ n seiner Nähe immer ein
wundervolles Gefühl der Geborgenheit hatte , in die jedoch
ihre sonst so selbständige, eigenwillige Natur sich gerne schickte.
Sie war eine sehr sehr glückliche Braut — gerade weil sie es
nach außen hin so gar nicht zeigte .
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Lordleutnant Eeneralgouvcrneur Lord Wimborne , der im Fe-
bruar 1915 ernannt worden ist, war für die Politik der Regierungin keiner Weise verantwortlich. Der Chefsekretär Birrell ist als ad»
ministratives Haupt Cr . Majestät Regierung in Irland vornehmlich
verantwortlich für die Lage, die man sich entwickeln ließ und für den
Ausbruch der Bewegung . Keine Verantwortung ruht auf den militä »
rischen Behörden , während die Haltung und die Loyalität der König-
lich irischen Konstablei und der Dubliner Polizei nichts als Lob
verdienen .

Holland und der Rrieg .
Holländischer Argwohn gegen Japan .

TU . Amsterdam. 4. Juli . Der ehemalige Minister Dr.Kuyper ermahnt im „Standard " seine Landsleute eindringlich,vor Japan auf ihrer Hut zu sein und umfassende Maßnahmen
zum Schutze des niederländischen Besitzes in Ostindien zu tref¬
fen . Japan , so heißt es in diesem Warnungsruf , entwickelt eine
überraschendeKraft , es kann auf dem Festland zwar kriegerischeOperationen unternehmen , aber hier hat es doch immer mit
dem fast unerschöpflichen Menschenmaterial Chinas und Ruß-land zu rechnen . So ist Japan gewissermaßen von selbst darauf
angewiesen, die Inselgruppe der Südsee bis nach Australien

-in sich zu unterwerfen . Formosa und Philippinen können
Japan weder reich noch mächtig machen , aber unser Archipelkann es . Deshalb ist es dringend notwendig , daß man in Hol»land jeden Parteistreit betreffs der Kolonien aufgibt und , de»vor es zu spät ist , die notwendigsten Vorbereitungen trifft .= Rotterdam , 5. Juli . Laut „Berl . Tagebl ." meldet der
„Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

, daß in den heimischen Ee»
wässern von Mederländisch -Jndien . an der Küste von Sumatra,holländische Paketschiffe von japanischen Kriegsschiffen angehal -ten und revidiert worden seien .

WTB . Amsterdam, 5. Juli . Wie die „Niederländische Tele-
graphenagentur " mitteilt , ist in dem Gesetzentwurf zur Vertei¬
digung Niederländisch-Jndicn der Bau von einem schmolle«Kreuzer und drei Unterseebooten vorgesehen.

Amerika und Mexiko.
Die Schwäche des amerikanischen Heere «.
TU . Haag, 4 . Juli . Der ehemalige amerikanische Kriegs -

minister Stimson sagt voraus , daß das amerikanische Heer in
Mexiko kaum einer Niederlage entgehen kann . Stimson rät ,langsam vorzugehen. Mit 35 000 ausgebildeten und einemVölklein ungeübter Männer Kämpfe zu bvginnen , wäre Blöd-
sinn. Wenigstens ein Viertel bis eine halbe Million fei nod-
wendig. Carrauza dagegen habe mit der Rekrutierung durch-aus Erfolg , weil einflußreiche amerikanische Blätter die Annek-
tierung der mexikanischen Provinz Ehihahua befürworten .Stimson meint , die Regierung sollte sofort bekannt geben, daßjedenfalls Amerika keine Absichten auf mexikanisches Gebiet
habe. (L.-A.) .

Neueste Nachrichten.
— Freiburg i. Br„ 5 . Juli . Der o . Professor der Kircheugeschichtean der hiesigen Universität Professor Dr. Pfeilschifster hat sich nachWarschau begeben , um dort rm Auftrage des Kaiserl. Generalgouver-neurs wissenschaftliche Vorträge in einem für die deutschen Ossiziereund höheren deutschen Beamten eingerichteten Zyklus zu halten . —Dem derzeitigen Prorektor der hiesigen Universität Geh . Hoftat Pro -

fessor Dr . von Velow , der einen ehrenvollen Ruf an die UniversitätBreslau abgelehnt hatte, wurde vom Erohherzog von Baden das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom ZähringerLöwen verliehen.

Coburg, 4. Juli . Der Herzog von Tobuvg hat dem Hofopern-
sänger Theilacker vor seinem Ausrücken ins Feld zum ljerzogl . Kam¬mersänger ernannt . _

(Theilacker wird vielen Karlsruher Theaterbesu-
chern aus seiner Tätigkeit am Karlsricher Hostheater noch in Evin-
nernng sein.)

Unwetter in Frankreich .
WTB . Bern , 4 . Juli . Ueber die Gegend von Toulousewüten seit zwei Tagen Stürme von außergewöhnlicher Heftig-keit . Durch Wolkenbruch und Hagelschlag wurde die Ernte in

5 Departements aufs schwerste mitgenommen. In Toulouseselbst richteten Blitz und Hagel große Verwüstungen an .
Der Vulkan auf Stromholi in Tätigkeit .

WTB . M e s s i n a , 5. Juli . Seit gestern Nacht ist der V u l-
kan auf der Insel Stromboli in Tätigkeit . Schlep -
per der Seewehe von Messina find sofort zur Hilfeleistung ab-
gegangen.

Zwei Tage vor ihrer Abreise jedoch kam noch eine sonder -
bare Einladung — zu Josua Brackmann, den Ursula inzwischenkennen gelernt und mehrfach gesprochen hatte . Gusta von Leu-
kartt hatte sie persönlich überbracht und machte ein spitzbübisches
Gesicht und tat sehr geheimnisvoll . Nur ein kleiner Kreis von
Leuten , deren Name noch vorläufig Geheimnis war —
aber lauter erlesene Eharakterköpfe ; und es würden totwich -
tige Dinge vor sich gehen : und Ursula und Annemarie und
Klaus dürften sich einfach nicht ausschließen.

Natürlich sagte das Trio zu , worauf Gusta Leukartt befrie-
digt wieder davonritt .

Am Abend aber trug der Grenadier Waffenrock und die
beiden jungen Damen Eefellfchaststoilette — denn es ließ sich
wirklich nicht vorausahnen , was im Gange war und auf wen
man möglicherweise treffen würde.

Josua Vrackmann sah in seinem schwarzen Rock mit den
weißen Haaren und dem verwitterten klugen Gesicht geradezu
vornehm aus . Er empfing feine Gäste persönlich auf der Diele
des Hauses — unterstützt von dem Sohne , der das
rvt -dunkelgrüne Burschsnband der „Mafovia " trug und mit
seinen Mensurnarben eher einem Regierungsassessor, denn
einem Bauern ähnelte .

Doch auch der Brackhof schien sein Werktagsgewand abge¬
streift zu haben . Das alte acräumige Haus umfing den Besuchermit einem Hauch satter , heimeliger Behaglichkeit. Der Kristall -
kronleuchter tauchte die- schweren gediegenen Eichenmöbel in
weiches , feierliches Licht ; auf der Anrichte prunkte der ererbte
kupferne und silbergetriebene Hausrat des Brackhofes . Die
schöngeschnitzten Schränke, Truhen und Armstühle, die in der
„guten Stube " standen, hätten manchem Sammler unbehaglicheStunden bereitet .

(Schluß folgt.)
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Kadifche Chronik .

:)( : Mannheim , 4 . Zuli . Auf einem westlichen Kriegsschauplätze
starb Dr . H . Eropengieszer, Professor am Karl -Friedrichs -Eymnasium
den Keldentod Er war im Jahre 1874 in Braunschweig geboren
und studierte an der Universität zu Heidelberg klassische Philologie
unö Archäologie. Eine zeitlang war Dr . Gropengieher Lektor der

griechischen und lateinischen Sprache an der Universität Heidelberg.

Seit 1908 wirkte er am hiesigen Gymnasium . Neben seiner Arbeit

an der Schule übte der Verstorbene noch die Tätigkeit als Kustos de»

Erotzh. Slntiquariums aus . Große Verdienste erwarb er sich um den

hiesigen Altertumsverein , für den er auch Ausgrabungen , namentlich
w Ladenburg , unternahm .

: ! : Mannheim, 5 . Juli . Auf dem letzten Markte hat sich
eine widerliche Szene abgespielt . Eine Händlerin namens Ehr-

bar hatte sog . Mangold -Gemüse zum Verkauf und forderte da-

für mehr als der Höchstpreis , 10 Pfg . zuließ . Als sie sich trotz

Mehrfacher Vorhaltungen eines Polizeibeamten nicht dazu be-

quemen wollte, an dem Höchstpreis festzuhalten , nahm sie , nrie

in der „Volksstrmme" erzählt wird , kurzerhand das Mangold -

gemüfe, warf es auf den Marktplatz und trat mit den FLhen

darauf herum . Schließlich nahm die wütende Händlerin den

ganzen Korb , stülpte seinen Inhalt auf das Pflaster und ?er-

trat das Gemüse mit den Füßen , indem sie sagte : „Das können

wir uns noch erlauben !" — Ein Denkzettel für dieses Ver-

halten wird nicht ausbleiben .
£5 Oberkirch, 5 . Juli . In einem unbewachten Augenblick

fiel das 2jährige Töchterchen des Landwirts Albert Oberlc in

den Eewerbekanal des Elektrizitätswerkes und ertrank .

: : Osfenburg , 4 . Juli . Am Sonntag fand hier im Bürgersaale

die 14. Tagung des Verbandes badischer Grund - und Hausbesitzer-

oereine statt . Den Vorsitz führte Herr Hofsmaun-Mannheim . Der

Verband zählt z . Zt . 23 Vereine mit rund 10 700 Mitgliedern . Den

größten Teil der Tagung nahm die Besprechung über den Antrag

der Bildung einer Hausbesitzerkammer in Anspruch. Nach einem von

Dr . Weingart . Mannheim , über diesen Gegenstand gegebenen Be-

richt fand der Antrag einstimmig Annahme und es wurde beschlossen,

dem Grotzh . Ministerium , den beiden Landständen und sämtlichen

badischen Städten den von einer besonderen Kommission ausge -

arbeiteten Gesetzentwurf mit entsprechender Begründung zu über -

reichen .
( ?) Haslach i. K. , 5. Juli . Der verstorbene Volksschrist -

steller Stadtpfarrer Dr . Hansjakob hat in seinem Testament ,

dessen Abschrift in der letzten Eemeinderatssttzung zur Vor -

lesung kam , sich selbst das schönste Denkmal gesetzt , indem er

durch eine Reihe von Stiftungen , sowohl die Sadt Haslach, wie

die Kirche von Hofstetten mit ansehnlichen Beträgen bedachte ,

ganz besonders auch den Armenfond Haslach. In Bälde wird

ein Ausschuß gebildet werden , welcher die Errichtung eines

Denkmals für den Verstorbenen in seiner Vaterstadt näher

treten wird .
= Herbolzheim. 5 . Juli . Ein hier untergebrachter NZjährrger

Flüchtling aus dem Elsah machte seinem Leben durch Erhängen ein

Ende . Der Alkohol dürste mit Schuld an der Tat sein . _ _
( !1 Radolfzell , 4 . Juli . Die Verhältnisse im Borschuhvere,« . dt«

schon seit Monaten die Gemüter in Atem hielten , wurden saniert

und der Fortbestand der Genossenschaft beschlossen. Im ganzen rech-

net man mit einem Eesamtoerlust von 300 000 Marl , davon sind

189 664 .38 Mark bereits endgültig verloren , während der Rest stark

gefährdet ist . Die Hauptschuld an dem Unglück trägt der Umstand,

dag yi leicht und zu weitgehend Kredit gewährt wurde . Die Ver -

waltuiig hatte sich mit mehreren Geschäftsleuten zu weit eingelassen.

Und der Krieg und seine Begleiterscheinungen hatte ein Uebrigev

getan und die ungünstige Entwicklung beschleunigt. Der Aufsichts-

rat wurde ganz neu konstituiert .
A Meersburg , 5 . Juli . Im Alter von 63 Jahren ist hier

Oberreallchrer Otto Moll gestsrben. Von den 45 Jahren sei-

ner verdienstvollen Tätigkeit im Lehrberuf hatte er sich volle

42 Jahre der Obsorge der Taubstummen gewidmet. Auch dem

Bürgerausschuß gehörte der Verstorbene an .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Karlsruhe , 5 . Juli . In dem eben erschienenen Gesetzes- und

Verordnungsblatt Nummer 5 der evan? " ' i,chen Landeskirche bespricht

der Oberkirchenrat das Ergebnis und 5 M ' rcgungen der Diözesan-

svnodcn der Jahre 1814 und 1915 . De^ - . rkirchenrat saßt dabei die

Beschlüsse der Generalsynode des 1914 , die bekanntlich eine

Woche vor Kriegsausbruch geschlossen morden war , zusammen. Es

wird dabei betont , daß verschiedene Anträge und Gesetzentwürfe, so

derjenige über die Konfirmatioirsordmuig, infolge der Kriegszeit
nicht durchgeführt werden konnte. Auch die ins Auge gefaßte Neu»

Bearbeitung der Biblischen Geschichte mußte anfänglich zurückgestellt
werden, der derzeitig« Präsident des evangelischen Oberkirchenrats
hat aber neuerdings die Aufgabe der Neuschaffung einer Biblischen
Geschichte wieder aufgegriffen .

Der Bericht des Oberkirchenrats betont sodann, daß die Fragen ,
die noch die Generalsynode im Blick auf die katholische Kirche und
ihre Ordensbestrebungen beschäftigt hatten , infolge des Krieges in
den Hintergrund getreten seien . Freilich der Völkerfriede werde die
alte ' Streitfrage wieder aufleben lassen . Aber zurzeit arbeiteten
beide Bekenntniskirchen in erfreulicher Eintracht miteinander an den

gemeinsamen vaterländischen Aufgaben .
Ans eine überaus erfreuliche Wirkung des Krieges weist schließ-

lich der Oberkirchenrat noch hin , und zwar auf die geradezu erstaun-

liehe Opserbcreitschaft der Gemeinden, wie sie sich zahlenmäßig in
dem außerordentlichen Anschwellen der Kollekten- und Opferbeträge
kund gab . Es wird schließlich festgestellt , daß auch die Pfarrhäuser
einen hervorragenden Anteil an der Regelung und Durchführung der

mancherlei Kriegsfürsorge nahmen .

Der Entwurf eines neuen evang . Kirchenbuches.
A Karlsruhe, 5. Juli . In der im Sommer 1914 abgehakte-

nen evangelischen Generalsynode stand bekanntlich der Entwurf
eines neuen Kirchenbuches (Agcndej im Mittelpunkt der Ver-

Handlungen. Die Generalsynode stimmte schließlich dem Agen-

denentwurf im allgemeinen zu , abgesehen von der Bekenntnis -

frage , die von den Positiven abgelehnt wurde . Die endgültige
Ausarbeitung des Entwurfs wurde einem Ausschuß überwiesen.
Der Ausbruch des Krieges machte es zunächst unmöglich, an die

Ausarbeitung des neuen Kirchenbuch -Entwurfs heranzutreten .

Durch die lange Dauer des Krieges hat sich aber Oberkirchen -

ratspräsident Dr . Mbel veranlaßt gesehen , der Frage näher zu
treten . Der von der Generalsynode gewählte Ausschuß , ohne

Geh . Kirchenrat D . Sauer , teilte sich in zwei Unterausschüsse ,

welche unter Leitung und Mitarbeit der beiden theologischen
Kollegialmitglieder , Oberkirchenrat Mayer und Sprenger , die

Arbeit der Durchsicht des Entwurfs eines Kirchenbuchs durch-

führten . Die Prüfung dieser Vorarbeit und die endgültige
Feststellung des ganzen ist in die Hände des Geh . Kirchenrats
Professor I ). Bauer und des Prälaten I ) . Schmitthenner gelegt,
die ebenfalls ihre Arbeit schon in Angriff genommen haben.

Aus der R ^ stdenz .
Karlsruhe , den S . Juli .

----- S . K. H. der Großherzog empfing den Geheimen Lega -

tionsrat Dr . Seyb, den Staatsminister Dr. FreiHerrn v . Dusch
und den Präfidenten Dr . von Engelberg zum Vortrag. Nach-

mittags 3 Uhr 2» Min . erhielten die Höchsten Herrschaften den

Besuch I . D. der Fürstin zu Bentheim und Steinftrrt, die gegen
Abend von hier abreiste .

# Der Bürgerausschuß wird am Dienstag , den 11. Juli ,
nachmittags 4 Uhr , zu einer Sitzung im großen Rathaussaal
zusammentreten . Die Tagesordnung umfaßt u. a. die Erwei-

terung des Kabelnetzes und die Vermehrung der Transforma -

torsn des städt . Elektrizitätswerkes , die Erweiterung des Gas -

und Wasserrohrnetzes, die Einrichtung und den Betrieb von

Kriegsküchen für die Kriegsspeisung und die Erweiterung des

Beiertheim « Wäldchens. Die Tagesordnung ist im Anzeigen-

teil dieser Nummer veröffentlicht.
<= Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Nach den Statistischen

Mitteilungen für Baden zeigte die allgemeine Geschäftslage im Mo-

nat Mai wieder etwas mehr Belebung . Angebot und Nachfrage stie-

gen , namentlich bei den größeren Plätzen , sowohl bei der männlichen
wie bei der weiblichen Abteilung , nichts unerheblich. Die Lehrlinge
vermittelung war mancherorts recht rege.

B . Kriegsblinden -Versammlung Karlsruhe . Am 29 . Juni
fand in Karlsruhe eine Zusammenkunst badischer Kriegsblinder
statt , zu der sich etwa 20 blinde Soldaten aus allen Teilen Va -

dens — vom Bodensee wie vom Odenwald — , die meisten ahne

Begleitung , eingefunden hatten . Nach einem Hulöigungstele -

gramm an I . K . H . Großherzogin Luise, die Protektorin des

bad. Blindenvereins , begann die Beratung , in der der Anschluß
an den in Verlin gegründeten „Bund der erblindeten Krieger ",
badische Organisationsfragen , Ausbildungs - und Erwerbsmög -

lichkeitcn , geistige und wirtschaftliche Interessen , sow? Erho -

lungsgelegenheiten lebhast erörtert wurden . Zur Förderung

all dieser Fragen und des kameradschaftlichen Zusammenhalts
wurde je ein Vertrauensmann für Ober -, Mittel - und Unter«
Baden gewählt fBecherer , z. Zt . Blindenheim Freiburg i . B .,
Bröder in Bulach b . Karlsruhe und Bremrcr , z. Zt . Blinden¬
anstalt Ilvesheim ) ; zugleich wurde die Leitung der gemein»

samen Angelegenheiten an Kamerad Vröder (Bulach) über-

tragen. Die angeregte Stimmung , besonders auch das begei-

sterte Hoch auf Kaiser und Heer bewiesen , daß die tapferen
Kriegsblinden trotz der Größe ihres Opfers für das VaterlaiÄ
sich Lebensfreude und echt deutschen Geist bewahrt haben .

# Munzfches Konservatoriuni. Der instrumentale Teil der letzten
Aufführung bestand in der Hauptsache aus zwei Kanimermufikwerken,
dem Trio von Srntoing und der Biolinsimate in A-dm von Brahms .
Das Trio « Hielt durch Frl . Elfe Flügel tKlavier ) , Herrn Rudolf Ger»

ber (Violine ) und Herrn Eiffler , Lehrer der Anstalt (Cello) eine künstle-

rifch bedeutsame Wiedergabe.
• Das technisch sehr schwere Werk bringt

interessante solistische Wendungen, entbehrt aber feinerer KammermusS-

Effekte . Mit der Violinsonate von Brahms erwarben sich die Herren
Gerber und Allschül« große A-irerHsnmmg. Wenn auch dieser Sonate
ein mehr lyrischer , lieblicher Charakter eigen ist . so hätte doch einige«
Stellen ein herberer, strengerer Unterton zum Vorteil gereicht . Aber

das gute Zufanrmonspiel brachte viele schöne Klangfarben und entbehrte
nirgends des inneren Zusammenhanges. Fl . KLurst spielte das FantcHe-

Impromptu im cis-moll von Chopin mit seiner klarer Technik und vor-

neh-mer Melodie im Mrtbeffatz . Zwei interessante Klavierstücke von W.
Grabert interpretierte Fl . Irma Zungert u . H . Eugen Ratzel erntete mit

einer Nummer Lisztscher BrMmrtechnA. 14. Rhapsodie, reichen Dank der

Zuhörerschaft, wenn auch seinem Anschlag noch nicht ganz die siegreiche

Kraft innewohnt. Den Schluß der Aufführungen bildete Spinnerlied ,
Ballade der Senta , Szene und Chor aus dem Holländer. Frl . Heilmamt

hatte vielen Erfolg mit der Partie der Senta . Die KonzertKngerrn
Frl . Siesel Pfeifer hat sich durch die vortreffliche Durchführung der

Partie der Mary um die Aufführung großes Verdienst erworben, wäh-

vend die feuchtende Höhe des Erik angenehm überraschte. Einen wesent¬

lichen Anteil hatte der glttstudrerte, klanglich hervorragende Arauenchor
der Anstalt — Die 5 Vorspiele der Anfangs- und Mittelklassen gaben

nicht nur ein anschauliches Bild 'der methodischen musikalischen Erziehung,

sondern zeigten auch manche junge Talente , die ihren Lehrern in der

nächsten Zeit viel Freude zu machen versprechen . Auch der gute Besuch
der Veranstaltungen zeigte , welch wichtiger Faktor das Mimzsche Konter»

vatorimn im Karlsruher Musikleben geworden ist.
= Zin Kaffee Bauer findet heut » abend wieder eines der belieb-

ten Sonderkonzerte mit verstärkter Kapelle statt , diesmal zu Gunsten
der Volksspende für deutsche Gefangene . Kapellmeister Casella hat

ein ausgewähltes Programm zusammengchelll, das seine Zugkraft

nicht verfehlen wird . (Siehe Anzeige.)

Auszug ans den Standesdüchern Karlsrnhe .

Eheaufgedot :

4. Juli : August Quicker « m hier , Maschinevrichter Per , mit

Sophie Müller von Baden .
EHHchüeAung .

4. Juli . Joseph Weiser von SMtzendors , Damenschneider hier ,
mit Ottklia Allgeier von Moos .

Geburten .
27. Juni . Anton , Vater Anton Zsemann , Taglöhner ; Ludwig

Wilhelm Eugen , Vater Max Weiß, Modellschreiner; Elisabeth Hed-

wig, V . Emil Brenneisen , Bausekretär . — 30. Juni : Helmut Ludwig.

Vater Gottlob Braun , Schneider ; Gertrud Sophie Frieda , Vater

Oskar Hock, Reserveheizer. — 1 . Juli : Max Paul Joseph . Vater

Paul Otto Schröter, Kapellmeister. — 2. Juli : Gustav Joseph . Vater

Emil Hemmerlein , Kellner ; Gretchen Frieda , V . Karl Flahrer , Bau -

iverkmeister; Erwin Julius , B . Christoph Herb, Schlosser .

Todesfälle .
1. Juli : Luise Geggus , alt 51 Jahre , Ehefrau des Fabrik ,

arbeiters Wilh . Geggus ; Johannes Heinz, Oberinspektor, Witwer ,
alt 75 Jahre ; Richard , alt 1 Monat 1 Tag , B . Otto Oberle , Lok»-

mvtivheizer. — 2. Juli : Erna Bender , ohne Beruf , led., a2 IS Jahre ;

Aug . Hoer, Oberleutnant a . D . , Ehem ., alt 86 Jahre ; Kath. Bröckel ,
alt 40 Jahre , Ehefrau des Bürstenmachers Josef Bröckel ; Alfred ,
alt 6 Tage . Vater Wilh . Heuser, Maschinenarbeiter . — 3. Juli : ASl -

helmine Gärtner , alt 55 Jahre , Ehefrau des Konditors und Bäcker-

meifters Wilh . Gärtner ; Marzella Müller , alt 73 Jahre , Witwe des

Eisenbahnschaffners Albin Müller .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.

Mittwoch, den 5 . Juli 1916. 2 Uhr : Mina Gärtner , Bäcker-

iNeisters -Ehefrau , Kaisersttaße III . — 3 llhr : Marzella Müller ,

Schaffners -Witwe , Hans Thomastraße 3 . — 5 Uhr : Karl Dumberth ,

Privatmann , Durlach , Sophienstraße 5 (Feuerbestattung ).
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Musik -Folge .
1 . Ben Ali Bey . Türkischer Marsch . . .
2 . Sphinx
3. Ungarische Lustspiel-Ouveriure . . . .
4 . Feierliche Musik aus „ParsifaT . . .
5. Metivo aus „Eva" .

= = === Pause . >
Auf allgemeinen Wunsch :

6. Deutschland über alles . Vaterländisches
Tongemälde mit Schlachtenmusik . .

7. Nereida . Mexikanisches Ständchen . .
8. Ein Opernalbum • • ■
g. Czardas a . d . Oper „Der Geist des

Wojewoden "
. . . . • • • • • • -

10. Generelfeldmarschall Makensen- Marsen

Menge.
Popper .
Kela-Beia.
R . Wagner .
Lehar .

Theimer .
Morena.
Schreiner .

Großmann .
Zomart .

7274Spezialität :

FrSscSie IPSIrsich an Sekt .

Lg . Stfaas
Direktion .

Herrn . BopcSsers
Besitzer .

aller Art , auch zerrissene , sowie
Lefchlagnahmefreie , werden zu
den höchsten Preisen angekauft .

ff ™ F . Brief .
Nasantustrake SS.

aller Art kaufen Sie billig bei
ü !otzer. vl'i nrfg r n fc it ftr . 3 . & l:xm

Knopflöcher
in Feldblusen werden schnell
u . sauber angefertigt . 2S23330
3.1 Adlerstr . 1, 2. stock.

VM <mntmachung .
des

Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder
Bürgerausschusses zu einer öffentlichen Siizung auf

Dienstag , den 11. Juli 1316 , nachmittags i Uhr,
in den großen Rathaussaa !

einzuladen .
Tagesordnuug :

1 . Erweiterung des Kabelnebes und Vermehrung der

Transformatoren des städt. Elektrizitätswerks lNr . 15) .
2. Erweiterung des Gas - und Wasserrolirnetzes <Nr . 16) .
3 . Ankauf des Grundstücks Lgb. Nr . IS 949 , Vorderstraße 54

im Stadtteil Daxlanden sNr . 17) .
4. Erlassung einer statutarischen Bestimmung gemäß § 119a

Abs . 2 Ziffer 2 der Gewerbe -Ordnung ( 3er . 18) .
5 . Ankauf von Grundstücken im Zuge der Michael -Straße

lNr . 19) .
6. Ankauf von Grundstücken an der Honsell - straße lNr . 29) .

. -
^cm ^ Anlagen bestimmten städti

MDWWW :io
bahnhofs lNr . 21) .

8 . Einrichtung und • Betrieb
Kriegsspeisung (Nr . 22 ) . .. .

9 . Erweiterung des Beiertheimer Wäldchens und Gelände -

erwerb hierzu (Nr . 23 ) .
10 . Ankauf des Anwesens Stösser - <- trakc 19 und Einrichtung

einer Obst- und Gemüse -Dürranlage daselbst (Nr . 24 ).

Karlsruhe , den 4 . Juli 1916.
Ter Oberbürgermeister

7. Müllablagerung . . . . t ,
schen Gelände beiderseits der Alb südlich des Verichub-

von Kriegsküchen für die

7202

© eniraf . He : s &sf ? s § .

Uebernalime von Neu - Anlagen und Ver¬

größerungen aller Systeme .

Kesselrcinigcn u. Instandsetjen bestehender Anlage .

Fachgemäße Beseitigung von BelriefeS9 ! ört: ngen

und Reparfiluren . Umstellen von Rodialoren .

Prima Referenzen - Billißste Preise .

Ludwig Lohnsri , Karlsruhe i . B .
CJoethestrass © 84 , H23. B2208S

SS « f «
Vvllt «C-
brauibte
Bs *r
zahle bis 1 .65 Mk . pr. 'stück ,
auch zerrissene . B29911 .8 .7

.1 . Eii ' ,
Durlachcrstr . öb , im Laden .

Zahle für aller Art

Säcke
auch zerrissene , die höchsten
Tagespreise . Nienenstol ! .

An - u . Berkaufskalle .
Bz-i« Turlacherstr . 70.

Süööeutsdie

Disconto © esellsdiaft
Kaiserstraße 146 [ , jjj| « gegsnüb . d . Hauptpost

Annahme von Spareinlagen zu günstigen Bedingungen
je nach Kündigungsfrist. 7244

■ i « »«»
-

Für Gelder , die zur Zeichnung der im Herbst d . J. wahrscheinlich S

zur Ausgabe gelangenden

Z . deyfofFcieft SCriessanSeihe

bei uns hinterlegt werden , vergüten wir vom Tage der Einzahlung ab

. . . . — 4Vlo Zinses « .

Vermittlung aller bankmäßigen Geschäfte

IWWWUUWNWWMÄM
'
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Jüd . unentgeltliche
Ste !!envermitt !ung
für Frauen und Mädchen

Sprechstunden von jetzt ab :
Uhr,Mont « ft » .Mittwoch

1 07H5 " San :nntrafte 4 .

k !eg .v . mNeKosiWe ,
Jactettöu . Mäntel werden ta -
dellos unter Garantie ange -
fertigt . Schnittmusterverlauf .
547 .Hirschstr . Ä8,2 Trepp .

AAmröetten von
Betten u . Polstermöbel prompt
u . billigst . Sisitimgiirtjiev ,
ZtuilSstrafte 18 . B23Ü42

keltere , auch defekte Pylster -
möbel zu taufen gesucht.

fen gefnckt.
Markgrafenstr . »3

womöglich mit I Gut erhalt . fötcfKttfßtl
Stall , zn kau - 1 mittlerer ÖIS » U | lie »mittlerer

WW »» >»BBWMWLA0v ?
Adlcrstrahe 1 , parterre .Härders ! Kvisor . > billig zu verlaufen .
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Die Schlachtan der Somme.
23z Berlin , 4. Juli . Bon einem militärische « Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Der dritte Schlachttag der großen englisch-französischen Offensive

hat zwar von neuem stärkere Angriffe der Gegner gebracht, ist aber
glücklich für die deutschen Waffen verlaufen . An ihm ist es dem Eeg -
ner nirgends gelungen einen Erfolg zu erzielen , dabei ist es bemer -
lenswert , dag die Angriffsrichtung des Gegners immer mehr die
Neigung hat fich nach Süden auszudehnen , während der äußerste Nord -
Flügel immer weniger in die Erscheinung tritt . Es wurden in der
Gegend nördlich des Ancre -Baches keinerlei feindliche Angriffe aus -
geführt . Es ist dies auch derjenige Abschnitt , wo die Engländer von
Anfang an kewe größeren Erfolge erzielt hatten . Im Süden haben
sich die Angriffe bis unmittelbar an die alte Römer -Straße Amiens -
Et . Quenti « ausgedehnt .

Der deutsch : Heeresbericht erwähnt ausdrücklich, daß Franzosen
« nd Engländer bei ihrem Vorgehen entsprechend dem großen Massen-
einsah sehr schwere Verluste erlitten haben . Auf eine weitere Fort -
setzung der Angriffe und auf den Einsatz neuer feindlicher Kräfte mug
gerechnet werden . Die Lage hat fich aber , nach dem die ersten schwieri -
gen Tage überwunden waren , zu Gunsten der deutschen Truppen ge-
wendet , fo daß auch den weiteren Kämpfen mit voller Ruhe und Zu -
verficht entgegengesehen werden kann.

•
* ♦

Will man sich ein Bild machen Wer die Bedeutung des jetzigen
englisch-franzSstschen Vorstoßes , so mag man einen Vergleich ziehen
mit dem deutschen und österreichisch -ungarischen Durchstoß bei Gorlice -
Tornow im Mar vorigen Jahres . Was Engländer und Franzosen im
Westen wolleu , totrate ihnen nur gelingen , wenn ihnen der Anfang
glückte wie miserem Mackensen bei Gorlice -Tarnow . Das ist bisher
völlig ausgeblieben , und es hat keineswegs den Anschein, als ob es
noch kommen könnte . Nachdem die Engländer mit ihrem neuzebil -
deten „Millisnenheer " so wenig geleistet haben , wird es den schon so
oft schwer mitgenommenen Franzosen auch wcchl kaum mehr gelingen ,
einen vollen Erfolg an fich zu reißen .

Ja , es liegt ein anderer Vergleich vielleicht noch näher und
namentlich die holländischen Mütter haben ihn bei ihren Besprich-
ungen nicht Werfehen . Mesen erscheint mit Recht am auffallendsten
bei der gegenwärtigen Offensive der Unterschied zwischen ihr und der
September offensive des vorigen Jahres in der Champagne . Damals
wurden beim ersten Treffen schon 10 000 Deutsche gefangen genommen
und über einer Front von 25 Kilometer Fortschritte von ein bis vier
Kilometer gemacht . Die Zahl der Gefangenen stieg unaufhörlich .
Am nächsten Tage betrug fie schon 2» 000 . Diesmal war die Zahl
bloß 5000 , die ersten Schützengräben der Deutschen wurden zwar be-
setzt , aber von einem kräftigen Hammerschlag auf die deutsche Front
kann noch keine Rede sein . Das fällt um so mehr auf , weil die
Offensive solange vorbereitet worden ist.

Da den Franzosen und Engländern die ersten starken Durchstoß-
.Erfolge bei der mit so gewaltigen Mitteln inszenierten General -
offensive versagt waren , so wird dort jetzt schon die Trost -Parole aus -
gegeben , daß es fich gar nicht darum gehandelt habe , die deutschen
Linien zu durchbrechen; man wolle vielmehr in immer weiter fort -
gesetzten Angriffen ihre gesamte Widerstandskraft allmählich zerhäm -
mern und fie auf solche Weise , ob auch langsam , aus Frankreich her-
ausdrängen . Unsere Tapferen werden indes schon dafür sorgen , daß
den Feinden für diesen Versuch zuletzt der Atem gründlich ausgehen
wird und mit starker, treuer Zuverficht sehen wir die „graue , granitne
Mauer " auch ferner auf fremder Erde das deutsche Vaterland be-
schirmen.

*
» •

Wie kräftig gleich der Beginn der großen Offensive von den
tapferen deutschen Truppen abgewehrt wurde , so daß trotz der furcht-
baren siebentägigen artilleristischen Vorbereitung die feindlichen Er -
folge so gering waren , geht aufs deutlichste aus der nachstehenden
Schilderung hervor , welche Karl Rosner dem „Verl . Lok . -Anz ."

telegraphiert :
„Sieben Tage lang hatte die artilleristische Borbereitung des

Sturmes gedauert . Sieben Tage und sieben Nächte haben die Ge-
schütze aller Kaliber vom Feldgeschütz bis zum langen Schiffsgeschütz
in ruhelosem Feuer auf unsere Stellungen gehämmert und über sie
hinaus in unsere Bereitschaften und Lager gegriffen . Dazwischen
trieben immer wieder Wellen von giftigen Gasen auf uns ein , kamen
Geschosse cm, die im Zerbersten ätzende und betäubende Säuren um sich
sprühten . Eine einzige Feuerhölle war das Land zwischen Ppern und
Roye in dieser ungeheuren langen Zeit der Vorbereitung , die selbst
die französische Feuervorbereitung der großen Herbstschlacht in der
Champagne an Dauer um mehr als das Doppelte übertraf . Unsere
vorderste« Gräben waren vielfach völlig eingeebnet unter diesem
Eisenhagel , gegen den keine noch so vollkommene Pionierkunst an-
tonn . Die Unterstände waren zum Teil verschüttet , zum Teil hatte
man sie räumen müssen, um sichere Verluste in diesen ersten Stellun -
gen zu vermeiden . Bei all dem aber war es wie eine Erlösung aus
einer kaum noch erträglichen Spannung der Nerven unserer glänzend
durchhaltenden Truppen , als dann gestern früh die schweren Feuer
von dem zerrissenen Lande ließen und dieSturmer der Gegner vor-
brachen. Sie kamen nicht an der gesamten Front heran , sondern
griffen breite Geländestreisen auf beiden Seiten der Somme , die un¬
sere Linie bei Frise schneidet, und des Ancrebaches , der nördlich
Albert auf den von uns gehaltenen Boden tritt , in einem Gesamt -
umfange von etwa 40 Kilometer aus dem Zug unserer Stellungslinie
heraus . Der nördlichste Abschnitt dieser Angriffe reicht von dem
kleinen , nördlich von Hebuterne gelegenen , zerschossenen Oertchen
Eommecourt bis La Boisselle , nordöstlich Albert an der Straße nach
Bapaume . Hier gelang es uns beinahe durchwog, . jDie mit starken
Massen vorkommenden Engländer zurückzuwerfen. Jo sie dennoch
bis in die ersten Gräben gelangten , wurden sie in heftigem Gegenstöße
wieder hinausbefördert , so daß fie , ohne irgendwelche Erfolge zu er-
ringen , sehr starke Menschenverluste erlitten .

Das zweite Anflutungsgebiet liegt nördlich der Somme . Hier
waren unsere vordersten Gräben durch feindliches Feuer besonders
übel mitgenommen , so daß ihre Besetzung auch dein Feinde keinerlei
Schutz mehr bieten konnte, wir andererseits aber in den Gräben der
zwischen die erste und zweite Stellung eingebauten Riegelstellung
einen Halt für unsere hart bedrängten Truppen hatten . So wurde
die Rücknahme der hier mit großer Zähigkeit in langem Ringen stand,
haltenden Truppen in diese Riegelstellung beschlossen und durchgeführt.
Die Trümmerreste der Dörfer Fricourt , Mametz und Eurlu , die im
Zug unserer ersten Gräben lagen , mußten damit dem Gegner über-
lassen werden , der überhaupt in diesem Abschnitt den relativ größten
Erfolg seines ersten Tages der gemeinsamen Offensive fand .

Der Kampfabschnitt südlich der Somme umgreift das Gelände bis
etwa zu dem Orte Lihons , knapp südlich der alten Römerstraße von
Amiens nach St . Quentin . Der Kampf geht auf dem gesamten Ge -
lande mit ungeheurer Heftigkeit und unter voller Ausnutzung der
Artillerie beider Gegner ungemindert in Angriff und Gegenangriff
weiter . So können die hier angeführten Richtpunkte nichts anderes
fein als eben Ergebnisse des ersten Tages dieses ungeheuerlichen
Ringens , das mit bisher noch niemals in der Weltgeschichte ange -
häuften Mitteln den Durchbruch unserer Front im Westen mit de»
vereinten Krästen Frankreichs , Englands und Belgiens und mit einem
laciz unübersehbar großen Munitions - und Gejchützmaterial aus aller

Welt erzwingen will . Gegenüber solchen Mitteln und solchem Ziel
und Wollen kann der Erfolg des ersten Tages dieser Offensive als
recht gering bezeichnet werden . Denn die stellenweise , vielleicht auch
nur zeitweise Ausgabe einer Grabenstellung , eines zerschlagenen
Dorfes , von ein paar Kilometern Landes bedeutet wenig angesichts
der vielfachen sieben Reihen unserer Stellungszvehren , deren schir -
inende Pinie wohl hier und da eine Beule erhalten mag in diesem
größten >ngen aller Tage , die aber , über dieses Anrennen aller ver -
einten unserer Gegner weg , siegreich bestehen wird .
Englische Schilderungen von der Offensive .

TU . London , 4. Juli . Ueber Haag wird von hier lt . „Tgl . Rdsch.
"

über die Einleitung der englischen Offensive gemeldet :
In den letzten Tagen war eine fieberhafte Tätigkeit in allen

englischen Häfen festzustellen. Eine große Anzahl Offiziere wurde
vom Urlaub zurückberufen. Alle beurlaubten Mannschaften waren
schon Mitte Mai zurückgeschafft worden . Canadische Abteilungen ,
schwere Artillerie und Kavallerie , die in England die letzte Aus -
bildung erhalten hatte , wurden eingeschifft . Tag für Tag wurden
riesenhafte Mengen Verpflegung und Sanitätsmaterial herbeige -
schafft. In der Hauptsache aber Munition und immer wieder Muni -
tion . Niemals hat man sich von derartigen Mengen die der Krieg
benötigen könnte, eine Vorstellung machen können. Hatte s. Zt . schon
die erste Schlacht von Laos den Beweis erbracht , daß man im
Schützengraben -Krieg mit einem ungeheuren Munitionsaufwand
rechnen müßte, so sah man bei der zweiten Schlacht bei Laos , daß
diese Berechnungen sich abermals als unzulänglich herausgestellt
hatten .

Die Zeitungsberichterstatter im britischen Hauptquartier melden
sodann , dem Reuterbüro zufolge , daß die Schwierigkeiten , auf die die
Verbündeten bei der Offensive stoßen, dreierlei Art sind . Sie sehen
sich Labyrinthen von Lausgräben und mehreren hintereinander ge -
lege,ien Reihen von Verschanzungen und Dörfern gegenüber , die durch
Laufgräben miteinander verbunden sind. Um die Dörfer zu erreichen,die in verstärkte Plätze mit tiefen unterirdischen Gängen und Unter -
ständen verändert sind , mußten die Angreifer Lausgräbenreihen er-
obern die von Maschinengewehren , die bis zum letzten Augenblick
verborgen gehatten waren , bestrichen wurden . Da die alten Lauf -
gräben dem Erdboden gleich gemacht sind , müssen die vorrückenden
Truppen immer neue Laufgräben anlegen .

Der Prozentsatz der Leichtverwundeten soll sehr hoch sein und un¬
gefähr vicrfünftel der Gesamtzahl betragen . Trotz der Vollkommen-
heit , mit der die artilleristische Vorbereitung durchgeführt worden war ,
ist es vorgekommen, daß Ctacheldrahtsersperrungeu wie durch ein Wun -
der vor Zerstörung bewahrt blieben . An diesen Stellen hatten die An -
greiser die größten Verluste . Die Deutschen bedienen sich zur Verteidi¬
gung meist der Maschinengewehre, die geheimnisvoll aus Erdhöhlen her-
vorgebracht und mit großer Tapferkeit bedient werden .

*
* *

= London , 4 . Juli . Reuter meldet aus dem britischen Haupt -
quartier : Der Feind , der durch zahlreiche Bataillone verstärkt ist, die
von anderen Teilen der Front herangezogen wurden , suhlt fort ,unseren Linien an allen Punkten sehr hartnäckigen Widerstand zu
leisten . Während der Nacht kam es in der Nachbarsckaft von La
Boiselle zu erbitterten Kämpfen . Unsere Truppen kämpften mit
großer Tapferkeit gegen wuchtige Angriffe des Feindes , der einen
kleinen Teil des VerteidiguUgswerkes südlich des Dorfes zurück-
eroberte . Sonst ist die Lage in dieser Gegend unverändert . Weiter
gegen Süden wurden einige Fortschritte gemacht. Während der Nachteroberten unsere Truppen ein Gehölz , erbeuteten weiteres Kriegs -
Material und machten Gefangene . An anderen Stellen der Front
fanden ohne Unterbrechung Laufgrabenkämpfe statt . Es wurden
mehrere Ueberfälle ausgeführt . Zwei davon in der Nachbarschaft von
Armentiöres waren besonders erfolgreich . Ein feindlicher Ueberfall ,der nach einer schweren Beschießung versucht wurde , wurde mit Ver -
lust einiger verwundeter Gefangener , die in unseren Händen blieben ,zurückgewiesen.

Zur Lebensmittelversorgung.
Karlsruhe , den S . Juli .

Na . Zur Lsbensmittelbeschaffung durch die Stadt Karlsruhe in
der Zeit vom 25 . bis einschließlich 30. Juni wird uns mitgeteilt :
Die Reichsgetreidestelle lieferte der Stadt außer ihrer gesetzlichen
Versorgungsmenge 500 weitere Sack Mehl , die gegen besondere Karten
durch die Bäckereien anstelle von Kartoffeln an die hiesige Bevölke -
rung ausgegeben wurden . An Kartoffeln wurden 74 333 Kg . an
7 Verkaufsstellen verkauft . Außerdem lieferte die Stadt auf die
Wochenmäi .'kte 20 770 Kg . Obst und Beeren (vorzugsweise Erdbeeren ,
Heidelbeeren und Kirschen) und 8070 Kg . Gemüse (Kraut , gelbe
Rüben usw .) und Salat . Weiter wurden 17 544 Liter Milch ( 0480
Liter vom Ausland , 094 vom Inland , 7070 Liter Selbstproduktion )
von der Stadt geliefert . An Fleisch konnten 46 423 Kg . durch die
Metzger abgegeben werden . Von der Badischen Butterverteilungs -
stelle wurden der Stadt 6750 Kg . Butter (2750 Kg . Jnlandsbutter
und 4000 Kg . Auslandsbutter ) überwiesen , die durch etwa 200 Ver -
kaufsstellen xr hiesigen Einwohnerschaft zugeführt wurden . Durch
etwa 120 Ladengeschäste wurden 50 750 Stück Eier verkauft .

Ks . Zur Milchversorgung . Gleichzeitig mit den neuen Fleisch -
karten ist der hiesigen Einwohnerschaft ein Vordruck zugestellt wor -
den , mittels dessen alle Haushaltungen aufgefordert wurden , bei der
Geschäftsstelle des Kommunalocrbands anzumelden , bei welchem
Milchhändler oder bei welcher Milchausschankstelle sie ihre Milch be-
ziehen . Die Erhebung hat den Zweck , eine brauchbare Unterlage für
eine gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung mit Milch zu ge-
Winnen , wobei unter allen Umständen dafür Sorge getragen werden
muß , daß Kinder , stillende Mütter und Kranke vor allen übrigen ge-
sunden erwachsenen Personen die nötige Menge Milch erhalten . Die
Haushaltungen werden gebeten , die 3 Abschnitte des Vordrucks —
soweit nicht für einzelne Spalten eine Ausfüllung durch die Geschäfts-
stelle vorbehalten ist — genau und gewissenhaft auszufüllen und die
Vordrucke dann bis spätestens K. d. Mts . an die Geschäftsstelle des
Kommunaloerbands , Kleiner Festhalleiaal , einzusenden . Soweit
aus den Anmeldungen ersichtlich ist, daß einzelne Haushaltungen
auch für Kinder unter 14 Jahren , stillende Mütter und kranke Per -
sonen ( d . h . nur solche , die laut ärztlichem Zeugnis unbedingt auf
Milchnahrung angewiesen sind ) bisher weder bei einem Milch-
Händler noch bei einer Milchausschankstelle die von ihnen benötigte
Menge Milch erhalten konnten , wird die betreffende Haushaltung
baldmöglichst einem Milchhändler oder einer Melkerei , die nach
Kenntnis des Kommunalverbands noch weitere Kunden verargen
können, zugewiesen . Die Milchhändler und Melkereien sind ver-
pflichtet , diese in dem vom Kommunalverband bezeichneten Umfange
mit Milch zu versorgen und müssen nötigenfalls , um die ihnen zuge-
wiesenen Haushaltungen befriedigen zu können, den . gesunden er -
wachsenen Personen , die noch zu ihrer Kundschaft gehören, die bis -
her gelieferte Menge Milch anteilsmäßig kürzen oder ganz entziehen .

Zur Kartoffelversor -zung .
— Berlin , 5 . Juli . Dem stellvertretenden kommandierenden Ge-

neral in Stettin sind in den letzten Tagen seitens der Kleingrurdbesitzer
Klagen zugegangen , die sich auf übermäßige Kartosftlanforderungen be -
ziehen und eine Erbitterung gegen den Großgrundbesitz erkennen lassen,
der angeblich gegenüber dem Kleingrundbesitz gejchont werde . Der Ober-
Präsident von Pommer », von Waldow , teilt hierzu mit , daß die jetzige

Erhöhung der Anforderungen alle Landwirte des Deutschen Reiches
gleichmäßig treffe . Es handele sich um die Erhaltung der Wehrhaftigkeit
des deutschen Volkes und des Vaterlandes . Alle Deutschen müßten sich
gegenseitig helfen und alle Lasten gemeinsam und einmütig tragen .

Die bevorstehende allgemeine Bestandsausnahme .
— Karlsruhe , 5. Juli . Die Beratungen über eine allgemeine

Bestandsaufnahme , die einen Einblick in die bei Privathaushaltungen ,
Gewerbe und Handelsbetrieben , Kriegsgesellschaften und öffentlichen
Körperschaften vorhandenen Borräte an Lebensmitteln geben und die
bisherigen Sondererhebungen seitens der Kommunen und Kriegs «
gesellschast ersetzen soll , sind in den letzten Tagen im Kriegsernähr »
vngsamt fortgesetzt worden . An diesen Besprechungen nahmen u . a.
einige Mitglieder des Beirats aus dem K . E . A ., Vertreter der großen
Kommunen und Konsumentengruppen und Fachstatistiker teil . Der
für das K . E . A . leitende Gesichtspunkt für die Vornahme einer Be -
standsaufnahme war zunächst eine Erhebung über die Fleischvorräte
vorzunehmen als Unterlage für eine Reichsfleischkarte .

Dabei schien es erwünscht, auch andere Gegenstände gleich mit -
aufzunehmen , um ein Gesamtbild über die Totalvorräte zu bekommen,womit der Vorteil verbunden wäre , alle die verschiedenen Sonder -
erhebungen seitens der Kommunen und der Kriegsgesellschaften für
die Zukunft unnötig zu machen. Die Tatsache, daß bei einzelnen ,
bisher erfolgten Vorratserhebungen das Ergebnis ziemlich gering
war , kann rein Grund sein, von einer allgemeinen Bestandsaufnahme
abzusehen, schon deshalb nicht, weil eine solche wesentlich zur Be ,
ruhigung der öffentlichen Meinung beiträgt .

Bei der Erörterung , welche Waren in die Erhebung einzubeziehs «
seien , wurden einige in Aussicht genommene Warenarten zurück-
gestellt , da aus guten Gründen anzunehmen war , daß das Ergebnis
in keinem Verhältnis zu dem Arbeitsauswand stehen würde . Die
Besprechung kam zu dem Ergebnis , daß die Erhebung sich erstrecken
soll auf Fleisch, Fleischwaren , Fleischkonserven und gemischte Kon -
serven, serner auf Eier . Allgemein war man der Ansicht, daß in
Privathaushaltungen nur die besonders wichtigen Nahrungsmittel
zu erfassen seien , in den Gewerbe - und Handelsbettieben , in den
Kommunen , Einkaufs - und Kriegsgesellschaften aber eine möglichst
eingehende Aufnahme der einzelnen Lebensmittel erfolgen soll . Ueber
die Frage , ob gewisse Mindestmengen allgemein oder nur im Privat -
Haushalt von der Anzeigepflicht befreit bleiben sollten , kam die
Mehrheit zu der Ansicht, daß , wenn überhaupt eine Bestandsaufnahme
erfolge , sie jede Menge von Vorräten erfassen müßte , um sonst leicht
entstehende Fehlerquellen zu vermeiden und ein genaues , statistisch
brauchbares Material zu beschaffen.

Bezüglich des Zeitpunktes der Erhebung entschied man sich für
Ende August bis Anfang September , da zu dieser Zeit ohnehin eine
landwirtschaftliche Erhebung vorgesehen ist. Natürlich ist nicht beab -
sichtigt — und das kann zur Beruhigung der Vorratsbesitzer gesagt
werden — die Vorräte zu beschlagnahmen ; höchstens wird man da . wo
in sinnloser Weise und zu spekulativen Zwecken gehamstert worden ist,
oder Vorräte leicht verderblicher Waren aufgestapelt sind, die Vor -
rate in gewissem Umfang der Allgemeinheit zur Verfügung stellen.
Dagegen wird man wohl bei der in Aussicht genommenen Verteilung
neuer Vorräte den Haushaltungen ihre Vorratsmengen in Anrech-
nung bringen müssen. Es wird bei der Bestandsaufnahme vorgesorgt
werden , daß jeder die Vorratsmengen , die er nicht braucht , oder die
verderben könnten , dem Kommunalverband in bestimmten Teil -
mengen , die er selbst festsetzen kann, abliefert und sie so der Allgemein »
heit nutzbar macht.

Die Beratungen und ihr Ergebnis dienen als Grundlage für die
späteren endgültigen Beratungen und Entscheidungen des Vorstandes
des K . E . A .

'

Wasserstand des Rheins .
Schusierinsel , 5 . Juli morgens 6 Uhr 3,25 m (4 . Juli 3,10 in)
Ftehk, fr . Juli morgens 6 Ulir 3,80 m ( 4. Juli 3,71 mj
Maxau , 5 . Juli morgens 6 Uhr 5,54 m (4. Jnli 5,50 m)
Mannheim . 5 . Jnli morgens 6 Uhr 4,87 m (4 . Jnli 4,93 m)

Vergnügzmgs - rnifc Vereins -AnzeigeL .
( Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen ).

Mittwoch , den 5. Juli
Verein ehem. Prinz Karl -Drag . 8% U . Zusammenkunft i . Lokal , Zirkel 16,
Verein Volksbildung . 8% Uhr Vortrag . Chemiehörsaal , Hochschule . .
Wiirttemb , Kavalleristenver . ö1/® U . Monatsvers . Alte Brauerei Bischoff.

FABRIK" * 4
ANSICHT i

6alemÄleitum
(Hohlmundstück)

(Goldmuncb ! (ick ),
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*
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3» 4 5 6 81Q
4 5 6 ~b ioiz PfdStück

«inscKiießHeh Kri*";" saufechla o .
Orleräallhfoak -u 3rih.HugoZiefe
Ogereffen -Fobrfk Hoflieferant S. M

Dresden ditöniösvcSacbsen
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Z« der . am Mittwoch , den Ii ». Int » 191fi , abends

9 Uhr , im Mbenzimmer des „ Kaffee Hitdenbrand "
, Wald -

strafe 8, statHndenden

ordentlichen Mitgliederversammlukg
laden wir die verehrl . Mitglieder hiermit höflichst ein .

Wegen der Tagesordnung verweisen wir auf die noch
besonders zugehende schriftliche Einladung .

Etwaige Antrwxe wollen gemäß 8 16 der Satzungen
bis spätestens 10. Juli 1916 eingereicht werden .
7278 Der Vorstand .

Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch , 87, Uhr abends :

Wz Mr - M
mit verstärktem Orchester (12 Herren) .

Leitung : Kapellmeister Caselia .

Programm .
1 . „Per aspera ad astra ", Marsch .
2 . „Rienzi" , Ouvertnre
3 . „Wiener Zugvögel ", Walzer . .
4. „Mephisto "

, Große Fantasie . .
5 . „Früblingsraiischen "
6 . „Die lustigen W.eiber von Wind -

sor", Ouvertüre
7 . „In der Halle des Bergkönigs ",

aus der Peer Gynt Suite . . . .
8 . „ Biätterrauschen " , Walzer . . ,
9 . „Zigeunerbaron ", Potpourri . . .

10 . „Dem Kamp! entgegen"
, Marsch

□ □ □
■= Aenderungen vorbehalten . .=

Programm 20 Pfg . zu Gunsten der Volksspende
für deutsche Gefangene.

7375 i

Urbach
Wagner
Translateur
Boito
Sinding
Nicolai

Grieg
Caselia
J . Strauß
Grosch -

MraM FefieMiitoi
iiiiiiiiiiiiiiniiinHimfiiiiiKHittiHHiiiiuiiiimiiiiriiiiWHuiiiimiHiHUHHKi

Äspörpßx-Papter-Westeu m 8 .50 9 .50 10.58/
„ Papier -Unterhosen 11 .50 12.50

.. Schlüpfer * 1 .20 1 .50
Windjacken . vo« * 16 .50 ws 22J50
Regenhautmäntel -n 22 .50 23.75 24.50
Gummi-Mäntel un* Gummi- Pelerinen^
Direkter Versand ins Feld gegen Voreinsendung

des Betrags .

Spopthaus Fküh IIii !)
Karlsruhe Kafserstraf/fe 185.

Mittwoch, Donnerstag und Freitag !
iiiMniiiiiiitHHiiiiiumHiiiuiitaiiiiniiiiiiHiiMHiiiiifil

Der ewige

Friede i
Drama in 3 AWken.
In der Hauptr/blle :

Direktor Theoiüsr ' ' Surgardf «
I»»IIIIIMIUIIlUIHtlll 11*1111IIJ1MHUMUM»CUM0MJIIII•IIIIIIIII MUMM»IIIlUiiMiiimMiiiiiuiiiiiiiMiiiiiMiuHiiiiiiuî iiiiiniimimiiiiniimiiiiiii

Kriegsberichte
Aktuell.

lersat fooxeBa
Komödie .

Oer ZGP ?
Lustspißl in 2 Akten .

PabffsHKateF
Beppens

? 11.
liiumiiuiiiimiiiiia

Zum gefl . besuche ladet ergobenst ein
>Direktion,-. Friedrich Schulten .

Isfisfölisr kMmi
B . V.

1841
■Donnerstag , 6 . Juli , >

abends 9 Uhr :
Zitfammenkunft

im Vereinslekal zu beson-
i> derem Zweck . 7288
£ Um zahlreiches Erschei - H
♦ nen kittet freundlichst
% l >er Vorstand .

Schwarzwaldverein .
!0rtsgr . Karlsruhe

Bonnerstafl ,
en 6 . Juli d . J . :

im Ittoninger
' Konkordiasaal ).

Verein ehemalig . Ml
Kittj iad = Dröper

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 1/» Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zur alten
Linde "

, Zirkel Rr . 1«.
Der Vorstand .

M
tein eierst.
HO. gelber

M Mmw
Unter dem Protektorat Sr . G. H .
Prinzen Maximilian von Baden.

Nächster
Vereins - Abenö
am Donnerstag , d . 13 . Juli .
abends ' Iq'J ttbr , im Bereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u. Amaiienstraße . L

Schweizer
I Stickerei -Reste I

nach Gewicht

D zu billigen Bz ?«il
£ Preisen -«*** «

w W 1
es
s
a

Neu »
j| eingetroffen : ®

lf T mm4 ABBUnterteilten %
von Mk . 1 .75 an

Elegante Roben - Reste ®

® Tüll - , Vaäencienne - ß
g. und Kiöppelspitzen , I
ü Kragen und Westen »
P in großer Auswahl . ^
ISÜieSBBBBBBBBRBBBiBHB

PflasTzenWbel ^
Waschzuber . Ständer
für die eiserne Waschfrau,«nd Bohnen st ander ,

Fäsier
z . verkauf .
Mrgerstr .

Repara -
turen

werden schnell besorgt , ff 8"-"1

Alteisen und
Zinkabfälle

kauft zu höchsten Preise »

D . Sitrtter ,
7!5!

Te ^ 5482 .Scheffelstr . « 4 .

Leere Säcke
u . Zrmcutsäcketverd. angekauft.
Zahle bis 1 .65 Mk . » 20574
J Zimmermann,35uilacherftr . 75.

,'v
* -'n \"y

■ . . : V ■
'H

mä Eliipsenbrenner

& päRMU Alieinve rka uf für Karlsruhe

Vorzüge des Ellipsenbrenners :
Durch Drehen des Hebels A ist es mögücäi , <8#
Flamme nach einer Seite zn drücken , wodurch
ein schnelles Weiterkochen bezweckt wird .
Durch Drehen des Hebels A auf R erweit
man eine gleichmäßig rnnde blaue Flamme .

( iQollftf/1 mit Eltipsenbrenner , ff. weiß , emailliert mit 2 Brenner und
U <Ctk ) SI ( ? l 'W 2 Nachkochstellen Aflilärw

mit Ellipsenbrenner , schwarz , mit 2 Brenner und 2 Nach -
yiaollCril kochst eilen KVM # H

rxo lia mit Eöipsenbrenner , schwarz , mit 1 Brenner und 1 Nach - 7
Ua & lIvlU kochsteHe M B ^ W

^iiPiimiiuiHiiiniiiHmnimittMtmiffiwiHmnHHmimRimnuinmimtuwwnMRiwiRiiniuiwiiHnMiiiiniMmMMiwiiimNaNuiwMiMWiuiiiHiMUMMMiiuMMMiiiHik

( Gasherdtische und Schränke Q7S . N yso I
weiß und schwarz lackiert mhmß m ? '^ 9 »

im«mnitMNiHiti«iMMinmkUiî

Voraasskhtfkh heute eintreffend:

Frische Seefische .

Geschw . KNOPF

MM KmsMWHM
Bis 1. Anguft

ohne Bezugschein .
Staubmäntel

U ~ v 19 . 75 22 . 50
Schwarze und blaue

Alpakamä « tel
M 28 .75

Wasserdichte Ripsmante !
in braun, lila, grün u . blau

',06Q Jt 29 . 75

Schwarze nMeck Münte !
Jl 39 .75

auch für starke Frauen .
Schwarze Jacken

Jl 19 .75
SomMerjacksn

Jl 6.75 8 .75 11 .75
Weiße u - >arbige Blusen

von Jl 1,45 an
Jackenkleider

von Jl 19 . 75 an

Silleliiir . 34 . IÖ.
Keine Ladenspesen .
Bäoke ^
Zalile die höck,sten Preise ,

Stück bis .H 1 .60 . 93281B7 .3.2
tiitttfried , Turlnckerpr . IIS .
fv « «. ;•( alt . , n . put , an bedürft .
JJCl UsFamil . billig abzugeb .
Näh . Rudolfstr . IV . r . ^

Achherzogliches WiMer p Karlsruhe .
Mittwoch , den 5 . Jnli

7t . Vorstellung der Abteil . O (c>ra » e Karten ) .
Eikt Aachtlagsr in Granaöa .

Romantische Oper in zwei Akten , nach Friedrich Kinds gleich-
namigem Schauspiel gearbeitet von Braun . Musik bon
Konradin Kreutzer . — Musikalische Leitun « Willi . Schweppe .

Szenische Leitung : HanS Bussard .
P c r s o u e n :

Ambrosia , ein alter Hirte . . . . Gottfried Hagedorn .
Gabriele , seine Nichte . . . . . Therese Müller -Reichel .Ein Zäger Benno Kiesler

vom Hoftheater Stuttgart a . G.
Hirte Gomez .vanZ Siewert .

Vasko . . . . . . . . , Hans Bussard .
Pedro Joses Grötzinger .

Graf Otto , ein deutscher Ritter . . Eugen Kalubach .
Jäger . Gerichtsdiener . Hirten . Landlente .

Die Handlung geht in der spanischen Provinz Granada in
der Mitte des sechzehnten ^ Jahrhunderts vor .

Anfang der Vorstellung : halb acht Uhr . Ende halb 10 Uljr .
Abendkasse vo» 7 Uhr an. Große Preise .

Sirie -

KÄd -

RlUSs

besorgt
WM aal die

Dauer
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch Wasserreinlguni ;
und Enthärtungsanlage vollkommen ent¬
härtetes , welches Waschwasser . Elekir .
Bleiche ( Sauerstoff - Bleiche ) traran -

tlert unschädlich für die Wäsche .
Annahmestellen : Kaiser -Allee 37 (Ansialt ), Rhein-
straOe 18 , GabelsbergerstraSe 1 (Weststadtpost ), Schiller-
straße 32 , Kaiserstraße 34 , 94 u . 243 , Westendstr . 29 b ,
Amalieristr. 15 , Jollystr. 1 (Hirschbrücke ) , Wühelmstr. 32.

Worderstr . 81 , Ludwig - Wflhelmstr. 5 . 5697

Empfehle prima

in Gebinden von 30 Liter ab . Wirte und Wiederverkäufe !
bitte Preise einzuholen . Weiter empfehle meine

Prima Weiß - u . Rotweine
in verschiedenen Sorten und Preislagen in anerkannt nur
guten Qualitäten . 7011
Albert Roes , Weinhandlung u . Apfelweinkelterei,

I > urlaeh , Sofienstraße 1 e . — Telephon 251 .
JiJilllMB WMI

AiiierllcRft i ^che

Buchführung
sowie 7109

alle kaulrn . Unterrichtsfächer
u . Sprachen lernt man rasch
und gründlich bei mäßigem

Honorar in der
] Hsudelßsehnle^ äarkur" !
( Telephon 2018 Karlstr . 13. j

Gummimäntel !
Gelegenheitskauf u . billig bei
6ia !.iEr , Markgrafenftr . Ä. B °^ "'

CtzKffeiWgAe .
uo1

29 .u an .
R. Köhler, Schiitzcustr . 25.

AusKvlftern
u . Rcnanfertianuq v. Betten
u . Polstermöbeln bei billigen
Preisen . Polstere ! Möhler ,
Siliüdenstr . 25. B23185 .2.1

Ich Zahle
die höchsten Preise s. getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
g 8"4 I . » rief,

^ asanenftrahe ! '».

10—12 §00 MK.
a . I . Hhpotheke a . gut . Objekt
v . Selbstgeber a . Herbst aus -
zuleihen . Briest . An geb. unt .
näher . Bez . unt . Nr . M3377
an die Gesd >äftsstelle d. «Bad .
Presse " erbeten .

aller ^Nrt , ganze

kaust und
Preise das
geschäst Neukam , Lammftr . K
lmPos . Telephon 3646 . SAH

Achtung .^
Wege« dringenden Bedarfs

Mhte dîe höchste» Preise aller
a . Kleider « nd Sänche « .
iwia . Markgiasenstr . « .

Mtim gflösrclses.
Humoreske .

Sdwieprväte te
!» in Seflia.

Tluiaweske . 728®
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Gebrüder

Wir empfehlen:

Weinessig
per Ltr . 4 © Pfg.,

Essig
per Ltr . 10 u . 12 Pfg.

Ansatz -

Branntwein
per Ltr . 2 .20
Salier !-

große Rolle 19 Pfg.

Himbeersyrup
per Pfd . 80 Pfg.

Citronen
j per Stück 8 u . 10 Pfg. j

per Paket 11 Pfg.
Pyramiden -

Fiieoenfänger
Stück 7 Pfg.

7285 .

Ich zahle
die höchsten Preise f . getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
3323366 H . Billig , 3 .1

Markgrafenstr . 17.

Getragene Kleider
und Schuhe kauft und zahlt
höchste Vreise . V233I5
Kltermann , Fasanenftr . 31.

HmSIiHtr 353
Stuttgart —Karlsruhe , Ankft .

Samstag 2'" Uhr .
Die Abholerin W. M. diese »

Koffers , der mit 355verwech -
ielt ist . wird ersucht , denfelte «
»mgeheud den ? unterzeichne -
:en Eigentümer mit Jnh «lt
lUszuhändixlen , widrigenf «llZ
llnzeige bei der Staatsan -
valtfchaft erfolgt . B233I2

\ \ . Herst , Karlsruhe ,
Karl - Friedrichitr . .1 . 4 . St . , r .

Mehrere Millionen

hWHtkekev '

gelt»
zur I . Stelle bei 5—10-
fahriger Unkündbarkeit
unter günstigen Bedi«g-
ungen auHzuleihe«.

Anträge unter B22492
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Aestaurant
in Karlsruhe . gut sehend ,
mitte der Stadt . per s»f»rt
?der später zu veraeben . An -
!>ebote unt . Nr . B23395 an kit
Zeschäftsst . der „Bad . Presse "

gesucht , aus gut . Hause , guterh .
Ängeb . m . Preisang . u . B23352
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Teppich ,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Grütze 3l | , X 2' |» m , rötlicher
Farbenton .

Angebote sofort mit Preis -
angabe und Größe unter Nr .
7239 an die Geschästsst . der

Bad . Presse " erbeten .

mit nnndestens 500 mm spitze
Weite zu leihen c" . k««fe»
gesucht .

"2S5
*lnrl Schcrmcr . Winterstr . 44.

Miikss ? a ^ er Art . sowie
ganze Haushal -

tungen werden angekauft von
8 . Hischinami , 703

Zäi,riiiaer ,tr . Ä9. Tel . 2905
(RoSlIfht roirö eine gut er -

haitene gebrauchte
Badewanne mit Ablaufrohr ,
sowie ein guterhalt . Küchen -
ichrank. Angeb . mit Preis -
ingabe unter Nr . 2323321 an
i) ic Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .
Laute od. Guttarre
öu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B23315 an die Ge
schäitsstelle der „ Bad . Presse "

Ein gut erhaltener
Wand - Gasbadeofen
°,u kaufen gesucht . Angeb . trt ,
Preisangabe unter Nr . B2Z37K
a . d. Geschästsst . d . Bad . Presse

IOL-o .X3.cl ,
in gute Hände billig zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr
2323022 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " . 2 .2

Guterhaltenen Schönleber
Malkasten

preiswert zu kaufen gesucht .
Pension Psaff . Triberg .

Wer verkauft :
1 gebr ., vollst ., rep . fr ., gut

brenn , u . back . Heid ; 1 _ alt .
Kanapee , mögl . m . Lederüber -
zug ; 1 St . Ganaläufer , ca. 3 m
lg .; 1 Schreibtisch mit Aussatz
od . seitl . Schubladen ; 2 Küchen -
Hocker ; 1 Geschirrbrett ; dopp.
Gard . od. Störs mit Rouleaux
f . 3 Fenster 2,50 X 1,25 m und
1 Bodenteppich f. bess . Zimmer
2,50 X 2,50 m , gegen Anzahlg .
u . allerpünktl . 2—3mal . Teilz .
saus Privathaus bevorzugt ).
Angebote unt . B23391 an die
Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Zu verkause»
Pritschenwagen
gebr . mit P «tentachsen , 25- 30
Htt . Tra «?raft , billi « zu ver»
kaufen . Gittbestr . 5^ B23341

pr «cht » . «uSgeführt ,'» mit Säulen M .75.—
ot »*. Schrank a - Aufbewahren
» . Pelz - . Wollw «ren k . M . 20 .—
» reit , extr « tief .Sckr «nk Ji 25,—
>» l . s«ubere BettsteLe M . 7 .—
el»« r . Militirm «ntel M . 38 .—

Litewka » St . 91. S .—, schwarze
Reithosen mit Lederbesatz ,
Mäntel , P « let »t,weißeHerren -
Ke« de» , 2 Fr «uen -Blusen St .
50 Pf «. , Nachttisch , Spiegel
sehr billig ju » erkaufe « . Bz,z«>

Son^ sz , Kommissionsgesch .
Lessingstras,e 17.

Samen- u. KerreMrraö
gute Marke , billig abzugeben .
BSZ3S8 W» ldbor» s«r . 33 . III.

fÄifiÄ
l Setrenra i, « !

wie neu ,
ganzbill . .

Eckützenftr . 53 . Hth . I . B23383
Schines Herrenrad , noch

neu , sowie ein neues Damen -
( O billig abzuieben . » 23387

kes « » ew !«ie 8 . Laden .
« r . « nfü . Schrank lbarock ),

«IteOel «e» älde <Heilig .-Bild . I,
Tieletten , antike Holztruhe zu
»erkaufen . 8 . vriiml , Norkstr. 17 ,
An - u . Verkaus . 7301

Damenschreibtisch , Nähtische
k» l. Betten v . 35—70 N . . Flur -

arderobe . ar .Garderobschrank ,' « lsterstüile ,Tische u .versch. zu
«erkauf . 8 . iriml , Zorkstr . 17 .
An - u . Berkauf . , 7300

%
Eis. Äwderbettstelle,
>ebr . , billig zu verkaufen .

Kaiser - Allee 23 , 4 . St . , l .

Etiiffliifiii
SB98364

Izu
ver¬

kauf .
Gerwizstr . 52 . II . ls

Nähmaschine
Uutem Zustande »u ver -

e» . Näheres B23325
T >ou > lasstr . 20 . Stb ., rechts .
(\ et¥V* m >ith beinahe neu , bil -
Al«ff tlfRf UlJ^ lig zu verlausen .

Wiklandtftr . 20 , Part .
TJfihrt ' rt ?! mit Frl . u . einige

Leide « - Blusen
billig zu verkaufen . B23333

Zähringerstrak « 28 . 2. St .
in starkes Fahrrad

zu verkaufen . B23334
Rüj »» urrerstrake 7 . ö .

Schönes Herrenrad noch neu ,
s»w . neue » Damenrad bill . abz .
B2333 » Lessinqftr . 8 . Laden .

MSb« l
ktzl. Einrichtungen , sow. Einzel
« » tel u . Seiten werd . noch bill .

W#m «r , Tchloßpl .13,
Siaq . Karlfriedrichstr . B23393

i Wirtschaft -Herd, 120X75 ,
1 Ehreiser , 1 kl. Rastatter ,

für sämtl . Garantie für guten
Brand u . Backen . B233S8

5t«rlstr . SN. 2 . Hof .

Sili ®
Kal . 6,35 ,

_ 9 mm , u .
7,65 billig abzugeben . B23389

Zähringerfir . 37 , I .
Wenig gebrauchter » 23394

Rinder Lieg - u . Sitzwagen ,
modern , billig zu verkaufen
Waldstr . 4l »r . 1 Trepve rechts

dunkles Jackenkleid , Größe
46—48, 18 Ji , Damenmantel
dunkel 46— 48 , 12 .M, weiß
seid . Prinzetzkleid 10 M , neuer
mod . Trauerhut mit Schleier
8 M , weitz. Kreppkleid 4 JI ,
Herrenschnürstiefel 41 , 5 A ,
Damenhalbschuhe 39— 40,4
verschied , weitze Blusen zu ver -
kaufen bei Nerrmann , Herber »
strafte 13, 2. Stock links . Ecke
Sophienstr . 208 . B23379

schwarze Mtlitärhvse
zu verkaufen . Anzuseh . 10— I
u . 5— 7 Uhr . B23347

Krirgstraße 72 , 2. Stock .

Leere KonseroeMchsen
werden verkauft . B23331
Erbvrimcnstrast « SS , 2. Et .

Aufklärung .

Um unrichtiger Auffassung bezüglich der Verordnungen

Web-
9 Wirk- u . Wollwarera

entgegenzutreten , machen wir das kaufende Publikum darauf aufmerksam, dass betr. Artikel

bis 31 . Juli d . i . noch ohne Bezugschein
abgegeben werden dürfen ; solche sind erst ab 1 . August d. J . erforderlich. 72??

Detaillisten -Vereinigung Karlsruhe.

Gesucht fleißige , junge 2578a

Mädchen
über 16 Jahre , für leichte Beschäftigung .
Arbeitsbuch u . Ouittungskarte mitbringe » .

Gesellschaft Sinner , Grunwinkel.

tehrinudeben
für ein Lebensmittel - Geschäft bei sofortiger Vergütung ,
ganzer Verköstigung und Wohnung im Hause per sofort
gesucht . Nur Mädchen aus guter Familie wollen sich
melden . Zeugnisse erbeten .

Mädchen von auswärts bevorzugt .
Angebote unter Nr . 7272 an die Geschäftsstelle der

. Badischen Presse " erbeten .

offene Stellen
Friseur gesucht

auf sofort . 2523367
Frau Wolfgang ,

Lessingstraße 74 .

MöbeWmner
gesucht

auf feine , gewichste u . polierte
Arbeiten . B225S0 .4 .4
Gebr. .Himmelheber ,

Möbelfabrik ,
Karlsruhe , Kriegstr . LS.

Schlosser und
Kesselschmiede

sofort gesucht ?

Maschilleniabrik Lmis Nagel ,
Karlsruhe . 729k

§ ii Äliitsnlfin
welches zuverlässig u . gewandt
ist, wird gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7298 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Einige 7294 .2 .1

Eisendreher
m einfache Dreharbeiten und
!in tüchtiger

Maschimiischlosser
der auch einfache Werkzeuge
herstellen kann , sofort gesucht .

Geiger
'
sche Fabrik C . U. b . H.

Karlsruhe . Nüppurrcrstr . KS

Schloffer «.
Arbeiter

für Montagearbeit wollen sich
sofort melden bei 7282 .2. 1

Monteur Kusel ,
Ttädt . Gaswerk IT.

Ein Kräftiger 7271

Hausbursche
kann sofort eintreten , bei

Edmund Eberhard .
Haus - und Küchengeräte

Ludwigsplats 40 b .

B &FOfPiuicin
(keine Anfängerin, ) perfekt in
Stenographie Gabelsberger u.
Maschinenschreib . z . sofortige »
Eintritt gesucht .
Nur Bewerberinnen mit Zeug ^
nissen wollen sich melden beim
Städt . Arbeitsamt
Iiäbrinaerstr . :i . St .

Gebucht
aus 15. Juli kräftiges , braves

MDWunabhängigeZW
f. Küche u . Haus bei gut . Löhn .
7L9V Uotel © rosse .

MKsheil - Gesilch .
Gutempfohleves , rein -
liches Mädchen , das
selbständig kochen kann ,
zu S Personen gesucht .
Eintritt alsbald . Ang .
u. Nr . 7377 an die Ge¬
schäftsst . d . Bad . Presse .

Ehrliches , sleitzig. Mädchen
m . gut . Zeugnissen für sofort
gesucht . B23335

Adlerstraße 2%. III .

Stellen-Gesuche
Tüchtiger

Kaufmann
32 I . alt , militärfrei , mit der
Kolonialwaren - u . Eisenwar .-
blanche bestens vertraut , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse u .
Empfehlungen , Stellung auf
Lager oder Kontor . Gest . An -
geböte unt . B23381 an die Ge -
sckäftsst . der Bad . Presse erbet .

Schöne
4 Zimmer - Wohnung
mit Bad ii . Zubehör I . Stock
wegen Versetzung sofort oder
später zu vermieten . B23134

Herrenstraße 52. III .

Aus 1 . Oktober
zu vermieten :

3 Zimmerwohnung Rbein -
stxas?e 4« , 4. Stock ;

sofort oder spater :
4 Zimmerwohnungen in der

Adlerstraste . Rudolfftrasze
und Ludwig - Wilbelmstr .

Zu erfragen : Kronenstr . !iZ ,
im Büro . 7293'

Gut möbl.
auf Verlangen auch Wohn «
zinimer in schöner , freier :
Lage . Haltestelle der Elektr ..
nahe v . Hause , bei ein . alleis -
stehenden Dame , a« f 15. oder
später zu vermiet . B233W
Weltzienstr . 15, pari , links .

Ein schönes zweifenstriges
Zimmer m . eigenem Eingang ,
ist einfach möbliert oder le«
per sofort zu vermiete » .

Näheres : Philivvstr . 3 , IL

liliitiieiet Reu Ä
Zeugnissen sucht Stellung als
Werkschreiber od. Platzmeister .
Gest . Ang . unt . B23319 an die
Geschäftsit . der „ Bad . Presse " .

Kellner ,
auf 15. Juli oder 1 . August
in Hotel -Rest . Gest . Angebote
erb . unter Nr . B23339 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad .Presse " .

Wirtstochter
19 Jahre , sucht dauernde Be -
schäftigung . am liebsten ans
Büfett evtl . als Verkäuferin
der Lebensmittelbranche . An -
geböte unter Nr . B23351 an
d . Geschäftsst . der „ Bad . Pr .

"

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu Kindern für
nachmitt . Kann auch Schul -
arbeiten überwachen . Gef .
Angebote unter Nr . B23324
an die Geschäftsstelle K „Ba -
dischcn Presse " erbeten .

Jüngeres , tüchtiges
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten
auf sofort od. 15. Juli gesucht .
B23393 Klauprechtstr . 9 . II.

Mädchen ,
aus guter Familie , zu
2 Kinder (l ' |. u . 3 Jahre
alt ) per 15. Juli , lowie
ein tüchtiges Haus -
mfirtchen gesucht .

Waldstrahe 47.

Jüngere , einfache

Stütze
durchaus tüchtig und erfahren
in Küche und Haushalt , wird
auf 1 . August oder später in
ruhiges Haus zu älterem Ehe -
paar gesucht . Angabe über
seitherige Beschäftigung mit
Zeugnissen und Bild unter
„ «stütze Nr . 7283" an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Är ä Illeininiilleit
mit guten Empfehlungen sof.
od . 15. Juli bei gut .Lohn gesucht
7284 Krieastr . 82 , 2 . St .

ßüte MUMM
fürs Lokal sucht 7281

Automaten -Nestanrant .
^! arl - Friedrichstr . 32.

Alhtige Za^ünDerin
aus Feldblusen vollst , eingeübt ,
sowie ein Lanimädchen tags -
über sofort gesucht . B23329

Adlerstr . 1 ,- 2 . Stock. ,

MMeilmmes ! 1®
werden sofort gesucht sür
dauernd . SJIaich ,
Bügelgeschäft , Schillerstr . !! « .

Büglerinnen
finden dauernd . Beschäftigung

DaWjWllschmstlilt CchöW ,
Kaiserau «- 37 . 7180

3u vermiete»
Kriegstr . 224 , günst . Lage ,

gerlivUlger Wsöen
f. saub . Geschäft , mit 3 Zim -
merw . , die Wohnung auch
einzeln , event . mit Büro , per
Oktober zu vermieten . Näh .
2 . Stock od. beim Eigentümer ,
Hirschstr . 109 , 2 . Stock, und
Kornsaud . B23298 .5 . 1
QrtÄön mit 3 Zimmer .

wohnung un !
Zubehör auf 1 . Okt . billig ? u
vermieten . Näh . 3323109.4
Marie -RIexandrastr . 19 , pt .

"Mir - Ecklnden -HSC
für jedes Geschäft geei«net ,
mit Wohnung 1 . Okt . z . verrn .
Näh .SÄeffelstr .3V .III . B23336

Kriegftratze 116
Herrschafts - Wohnung im
2. Stock von 7 Zimmern mit
Zubehör , eventl . mit Parterre -
wohnung von 5 Zimmern , als
Büro für Anwalt oder Arzt
als Sprechstunde geeignet , zu -
sammen oder getrennt zu
vermieten . 7256*

Näheres zu erfragen bei
iL. H . WiEnpfheimef .

Televbon Nr . 72
Große 728V

9 ZimelWghW« !;
2 Treppen hoch , Küche, Schrank -
iimmet , bewohnbare große
Mansarde , Mädchenzimmer
und Zubehör . Auch für Büro
sehr geeiguet in bester Lage
der Kaiserstraße Nr . 161 auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im Schnhwiirenladcn
Ecke Kaiser - u . !<! itterstras ?e .

Zu besichtigen von 9 Uhr
inorgerks , b. 5 Uhr nachmittags .

Vseckhftratze 23
2 schöne Bierziinmerwohilun
gen mit sämtl . Zubehör . Gar -
tenanteil . auf sofort oder spät ,
zu ' vermieden . Zu erfragen
daselbst . B23356

Mansarden - Wohnung . Vor
derhaus , 3—4 Zimmer aus 1 .
Oktbr . zu verrn . B23359

Amalieustr . 15 . II . 9—5.

Weltzieustr . 28
Dreiziinmerwohnung I . Stock
mit Zubehör nebst Gartenan -
teil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen Dienstag
und Freitag von 10—12 und
2—5 Ubr. 2545

Schöne Zweizimmerwohng .
im Hth . an ruhige kleine Fa -
milie auf 1 . Okt . zu vermiet .
ftäh . Ludwig - Wilhelmftr . 18,
II . St . . r . JB23322

.'.'?ansardenwodwi « g , zwei
Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten . B23342

Zu erfr . Morgenstr . 12pt . lks
Brauerstr . 17 schöne Zwei -
Zvnmerwohnung auf l . Okt.
zu vermieten . B23372

Näheres parterre .
Douglosstr . 11 , Part . , ist in
gutem Hause , nahe der Haupt -
post, frdl . kl . 3 Zimmerwoh -
nu « g mit Kammer u . Keller
auf sofort zu vermieten an
kl. , ruhige Familie . Näheres
daselbst links . 6735

Gcrwigftr . 14 ist im 2. St . eine
schöne 2 Zimmerwohnung
auf sofort zu vermiet . Rah
Ludiv .- Wilhelmftr . 16, II.

Göthestr . 25 a , neueres Haus ,
taltestelle

d . Eleitr . , schöne
Z .-Wohg . mit gr .- Küche,

ai . Abschl. , Balkon , Veranda ,
Mans ^ Keller , Gas , Innen -
klosett auf 1 . Okt . zu vermiet .
Preis 520 Mk . Nah . daselbst
im Laden . B23178 .2.1

Wiichestr. 25 a, neueres Haus ,
Haltestelle d . Elektr . , schöne
2 Z . - Wvhg . mit gr . Küche,
gr . Abschl. , Veranda , Keller ,
Speichers Gas , Jnnenklosett ,
alles »ieu Hergest., auf 1 . Okt .
zu vermiet . Preis 380 Mk.
Näh , das . i. Lad . B23173 .2 .1

Hirschstr . 85. 2. St . . ist weg
zugsh . schön « geräum . Vier
zimm .-W . auf 1 . Okt . od . fr .
zu vermieten . Zlachfrägen
3. Stock . 323078

Kaiserstr . 119 Dreizimmerw ..
II . Stock , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . B23354

Karl - Wilhelmstr . 38 . schöne gr .
Dreizimmernwvnung aus 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres
III . St . . links . _2323337

Lutseustraße 3 » , schöne große
Zwei -Aimmerwob « ung mit
Zubehör sofort od. 1 . August
zu vermieten . B23380

Näh , daselbst III. Stock , links .
Maxau str . 1 3 Zimmerwoh
nung mit sämtlicheim Zube¬
hör im 1 . oder 3. Stock per
1 . Okt . zu vermiet . Näheres
Maraustr . 1 , III, od. Leopold -
strake 1 im Büro . 7250 ,

Scheffelilr . 55 , Seitb . 4. St ., ist
eine Wobnung von 2 Z »mm .,
Küche und Keller sofort wder
später zu vermieten . Nah .
im 4 . St . rechts od. Rudolf -
straße 2, 1 . St . B23L75

Schillerstr . 8 ist im 3 . Sfock
eine schöne Zweizimmerwoh¬
nung mit Balkons . KückP.
Speisekammer . Gas an II .
ruhige Familie oder einzelne .
Dame zu vermieten . Näh .
bei Avvel i . I . St . B23348

Wohn - u. Schlafzimmer ..
gut möbl . tev. mit 2 Betten u.
Küchenbenützung ), abzug . Näh .
B23370 Belfortstr . 17. 1 Tr .

Ein schönes, gut möbl . Mau »
sardenzimmer an eine ruhige ^
ehrliche , pünktliche und gut
empfohlene Person geg. bäus -
liche Arbeiten zu vermiete « .
Näh . zu ersr . Amalienstr . 25,
4 . Stock. 9323369

Schön möbl . Zimmer sofort
billig zu vermiet . B2334S
Kronenftraße 12/14 . 3 Trepp ..

Gut möbliertes Zimmer
an bessern Herrn oder Geq
schäftsdarne zu vermieten .
B23316 Kapellenstr . 12 . 11 / l.

Gut möbliertes Zimmer
ev . 2 Betten , sof. ?u vermiet .
B23238 Sofienstr . 37 . III .

Möbl . Mansarden -Zimmer
auf sofort oder später zu ver »
mieten . B23344

Douglasstraßc 13. 2. Stock.
2—4 möblierte Zimmer

mit Küche . Nähe Hauptpost
für Aug . zu vermieten . Näh .
Eisenlohrstr . IN II . W3 "0k>

Zu vermiete « fem möbl .
großes Zimmer pcrrt. sof. ad .
15. Juli . . 5823125

Kreuzstraße 4 .
Gut möbliertes Zimmer

Gas - u . Zentralheizung , auf
sofort zu vermieten . B23104

Kaiserstraße 233 . 1 Treppe .
Adlerstr . 1, pari . , gut möbl .

Zimmer . 1 oder 2 Betten ,
sofort zu vermieten . B23299

Adlerstr . 5, 4. St . , ist auf 15.
Juli ein gut möbl . Zimmer
m . Pens , zu verm . B23073

Adlerstr . 18. Ecke Zähringer -
straße . 1 Tr . . links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wohnung . B23S0S

Belfortftr . 10 , II , ist ein gut
möbl . Zimmer an ein solid .
Fräulein oder Herrn sofort
zu vermieten . 3323177

Fasanenstr . 2, 1 Tr . h .. rechts .
Ecke Kaiserstr . . gut möbliert .
Zimmer mit besond . Eing .
sofort zu vermieten . Auch
vorübergehend . 2323279

Kailerstrahe 82a . 2 Trepp . . I. .
schön möbl . Zimmer in der
Nähe d . Markaplatzes , z . ver -
mieten , mit oder ohne Pen -
sion . . 2323242

Körnerstr . 21 . IV . St . . sind 2
möbl . Zimmer mit se 2 Bet¬
ten an Herrn oder solid . Frl .
preiswert zu verm . B23132

Kreuzstr . 10 , III . St . . ist ein
hübsch möbliert . Zimmer mit
1—2 Betten sofort oder 15 .
Juli zu vermieten . B23345

Sofienstr . 146 ist im 5 . Stock
ein Zimmer mit Küche und
Keller an ältere anständige
Frau auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . B23136

Sophienstr . 30 , pari . , ge>
räumige , sonnige Wohuung ,
4 Zimmer , Alkov, reichl . Zu -
behör , auf 1 . Okt . zu verm .
Anzus . 10—12,3 —6Uhr . B » .s

Zäbriilgerstraße 1 ist eine
Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Ok-
tober oder früher zu ver -
mieten . Näheres im Laden
daselbit . 2323374
Gut möbliertes Wohn - und

Schlafzimmer mit Balkon , in
ruhigem fluten Hause , per sof.
oder später zu vermieten .
Näheres zu erfrag . B23368
Amalienstraiie 25 , 3 Treppen

Mansardeiizimmer , freundl .
möbliert , an nur anständige
Person sofort zu vermiet . Näh .
Sofienstr . 4« . pari . B2Z21L
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